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73 . ^
Donnerstag , Zen 26. Juni . 1890.

Abonnements -Einladung.
Für das mit dem 1 . Juli beginnende neue

Quartal laden die

„Nachrichten für Stadt und Land"
zu allseitigem Abonnement ergebenst ein.

Wir ersuchen unsere auswärtigen Abonnenten,
die Neubestellung bei der Post rechtzeitig bewirken
zu wollen , damit in der Uebermittelungdes Blattes
keine Unterbrechung eintritt.

Für unsere hiesigen Abonnenten bedarf es be¬
kanntlich der Neubestellung nicht.

Abonnemeutspreisfür den hiesigen Bezirk , so¬
weit das Blatt durch unsere Austrägerinnen bestellt
wird , 1 Mk. 25 Pf . , beim Bezug durch die Post
1 Mk . 50 Pf. Die Expedition.

Beim Fürsten Bismarck.
Die Deputation , welche die am 30 . März d . I.

von einer großen Versammlung in der Victoria-
Brauerei beschlossene, mit ungefähr 30,000 Unter¬
schriften bedeckte Adresse Berliner Bürger dem Fürsten
Bismarck überbrachte, begab sich Sonntag früh mit
dem Courierzuge von Berlin nach Friedrichsruh . Der
Zug hielt für die Gäste des Fürsten und zwei Wagen
brachten dieselben in das Herrenhaus . Für die
Deputation waren zwei Zimmer reservirt. Zunächst
wurden die Gäste von dem Grafen Wilhelm v . Bismarck
begrüßt . Um 1 Uhr 3 Minuten erschien der Fürst,
vom Spaziergang im Park heimkehrend . Sein Aus¬
sehen war vorzüglich . Die Ruhe des ländlichen
Aufenthalts hat auf seine Gesundheit — wie der Fürst
bei Tische selbst erwähnte — den vortrefflichsten Einfluß
gehabt. Seine Erscheinung im dunklen Hausrock, mit
einem weißen Halstuche zu einer Schleife gebunden —
ganz wie auf dem Lenbach ' schen Bilde —, entbehrte
nichts von dem imposanten Eindruck des früheren
militärischen Auftretens . Gefolgt war der Fürst von
zwei mächtigen Ulmer Doggen , einer schwarzen und
einer graubraunen . Im Zimmer selbst stand die
Deputation und der alte Freund des Fürsten, der
Geheimrath Lothar Bücher. Im Nebenzimmer er¬
schienen während der feierlichen Ueberreichung der
intime Freund des Fürsten, Graf Kayserling, später
die Gemahlin des Fürsten und die beiden Gräfinnen
Pahlen , Mutter und Tochter. Der Fürst begrüßte die
erschienenen Herren, dankte , daß sie sich der Reise
unterzogen hätten und selbst zu ihm gekommen wären,
um die Grüße Berliner Bürger zu überbringen. Der
Vorsitzende der Deputation , Baurath Kyllmann, nahm,
wie die „ Berl . Neuest . Nachr. " melden , darauf das
Wort schilderte in kurzen Worten die Gefühle, welche
die Adresse entstehen ließen, und verlas alsdann den
Text derselben. Der Fürst erwiderte ungefähr wie folgt:

„ Meine Herren, ich danke Ihnen wiederholt, nicht
nur dafür, daß Sie persönlich hierher gekommen , sondern
auch für die warmen Worte , welche mir aus dem
Wortlaut der Adresse eutgegenkliugsn. Seitdem ich aus
dem Amte geschieden , haben mir viele Städte die
Sympathien ihrer Gesinnung entgegengebracht . Am
meisten berührt mich aber selbstverständlich Ihr Er¬
scheinen , der Bürger der ReichshauptstadtBerlin . Das
ist mir das wohlthuendste. Bin ich doch in meinem
sechsten Jahre dorthin gekommen und von meinen
75 Jahren bin ich 40 und mehr dort gewesen . An
keinem Orte der Welt habe ich länger geweilt als in
Berlin . Ich weiß, daß ich nicht immer eins gewesen
bin mit der Mehrheit der Berliner Gesinnungen. Aber
ich achte diese Gesinnung, und man erinnert sich an
solche Kämpfe gern , wie etwa an die Kämpfe , die man

auf der Schule und aus der Universität durchgekämpst
hat ; und ich würde mich gefreut haben, solche Kämpfe
noch weiter führen zu können . Ich hätte es auch ge¬
wünscht , dort auf immer bleiben zu können , aber es
ging nicht mehr. Die Gründe für mein Scheiden von
Berlin liegen nicht in mir, auch nicht da, wo man sie
heute so häufig sucht . Sie liegen lediglich in der
Zersetzung her Ansichten meiner Collegen in der Regie¬
rung . Nur die Einigkeit einer Regierung macht die¬
selbe stark . Ich war mit den Collegen nicht mehr eins
und der nothwendige einige Geist war nicht mehr vor¬
handen. Damals hatte ich die große Verantwortung
allein, und konnte darum nicht mehr bleiben. Jetzt
habe ich die Verantwortlichkeit nicht mehr und darum
rede ich frei heraus . Ich befinde mich etwa in der
Lage des Fürsten Metternich, welchem ich mich sonst
nicht vergleichen möchte und dem ich nicht nachahmen
will. Aber er sagte , daß er von der Bühne in das
Parterre hinabgestiegen sei . Und in dieser Lage befinde
ich mich jetzt auch . Es giebt Menschen , viele Menschen,
welche mir das nicht gönnen wollen ; aber jeder,
der ein Parterrebillet gelöst hat , hat doch das
Recht der Kritik. Er muß dasselbe nur mit An¬
stand gebrauchen und nicht mit der schrillenden
Pfeife . Und es bleibt eine Pflicht für mich , meine
Meinung zu sagen für die vielen, welche dieselbe
hören wollen im Inlands und im Auslands, und nicht
zu schweigen . Ein altes Sprichwort sagt : Wem Gott
ein Amt giebt , dem giebt er auch Verstand, und dieses
Sprichwort möchte man nun heute umdrehen und sagen:
Wem Gott ein Amt nimmt, dem nimmt er auch den
Verstand. Aber ich kann den Herren sagen , daß ich
noch genau der Alte bin, grade wie vor drei Monaten,
und noch denselben Verstand beanspruche wie vor drei
Monaten . Und ich füge mich nicht und wenn ich auch
ganz allein bliebe . Für einen Mann , wie ich bin, ist
es eine Pflicht, selbst an höchster Stelle seine Meinung
frei heraus zu sagen . Und an dieser Stelle tritt eine
solche Pflicht erst recht ein . Ein guter Minister soll
nicht auf das Stirnrunzeln des Monarchen schauen,
welchem er dient, sondern er soll ihm frei seine Meinung
sagen . Er hat ja dann bei gegentheiligerEntscheidung
das Recht der Wahl , ob er sich fügen oder gehen will.
Und wenn ich auch nicht mehr im Amte bin, so habe
ich doch das Recht eines jeden Staatsbürgers behalten,
frei seine Meinung heraus zu sagen . Ich kann mich
nicht wie ein stummer Hund verhalten. Und ich habe
nichts anderes gethan, als die Friedenspolitik meines
Nachfolgers im Amte, welche ich allezeit angebahnt
und im Auge behalten, zu unterstützen . Was ich rede
und thue, das thue ich im Interesse der Dynastie und
des Friedens . Ich erlaube mir ja keine Kritik, auch
nicht über die jetzigen Vereinbarungen wegen des
englisch - ostafrikanischen Abkommens . Und wenn man
mir in Sachen des Interviews vorwirft , daß ich mit
fremden Zeitungen verkehrt hätte, so kann ich den
Vorwurf nicht gelten lassen ; denn früher , als ich noch
im Amte war, standen mir die russischen Blätter um
die Welt nicht offen, um die vielen Lügen, welche dort
verbreitet wurden, zu widerlegen. Wenn mir heute
Gelegenheit wird, vermöge des Ansehens , welches ich
immer noch habe , in einem Blatt, welches in Hundert¬
tausenden von Exemplaren in Rußland verbreitet ist,
der von mir immer als Lebensaufgabe betrachteten
Friedenspolitik zu dienen , so sollte man mir dankbar
sein und mir nicht zürnen. Und wenn man mir zürnt,
dann bin ich ja gewohnt , das zu thun, was ich für
gut halte . Ich vermag es ja nicht , vierzig Jahre
meines Lebens einfach auszustreichen . Hätte ich es
nicht anders gekannt , so hätte ich mich ruhig um
meinen Hafer und meine Kartoffeln bekümmert. Aber
heute von mir zu verlangen, daß ich mit einem Male
ein ruhiger Lanbmann werde , das geht nicht an . Ich
muß eben so verbraucht werden wie ich bin . Meine
Herren, ich freue mich , wenn ich Ihre Zustimmung zu
diesen meinen Aeußerungen habe und wenn Sie mir
die Gesinnung bewahren, welche Sie in Ihrer Adresse

HLerzn eine Beringe.

ausgesprochen haben und welche die große Mehrheit
der reichstreuen Bürger Berlins mit Ihnen ausge¬
sprochen hat . Die Socialdemokraten rechne ich nicht
zu den Deutschen . Aber die Zahl der Zustimmen¬
den , welche Sie mir gebracht , beweist, daß sie die
Mehrheit der Reichstreuen beträgt . Nun , meine
Herren, danke ich Ihnen noch einmal für Ihr persön¬
liches Erscheinen und bitte Sie, mit einem ländlichen
Frühstück fürlieb zu nehmen.

Hierauf ließ sich der Fürst jeden einzelnen der
Herren vorstellen und erinnerte sich bei mehreren alter
Beziehungen zu deren Eltern . Für j den hatte er die
liebenswürdigsten Worte . Die Adresse wurde in ihrer
künstlerischen Ausstattung und ihren Unterschriften auch
von den Damen in Augenschein genommen . Im Speise-
saal nahm am oberen schmalen Ende der Fürst auf
einem Lehnstuhle Platz . Ein opulentes Frühstück , be¬
ginnend mit dem alten Berliner Gerichte , Häring und
Pellkartoffeln, ward gereicht , Moselmouffeux , Oliguotviu 8so, Moselwein, Bordeaux und Bier von Gabriel
Sedlmayr (Spaten ) geschänkt . Das Gespräch bewegte
sich in ungezwungener Weise über Berliner Verhält¬
nisse ; der Fürst, der die Unterhaltung führte , flocht
zahlreiche Erinnerungen aus seinem Leben ein . Er
trank als Berliner auf das Wohl der Berliner und
erinnerte sich dabei des Toastes, welchen er osficiell bei
Kroll bei der Einzugsfeierlichkeit auf die Hauptstadt
ausgebracht hatte . Später trank Präsident Becker aus
das Wohl des Fürsten und Professor Lortzing auf
das Gedeihen der fürstlichen Familie . Der Fürst sprach
von seiner Kindheit und von seinem Aufenthalt in dem
strengen , nur der Arbeit gewidmeten, nach Pestalozzi
geleiteten Plamann' schen Stift , wo man früh mit
einem Puff geweckt wurde. Auch der Bismarcklinds
im späteren Blinden - Institut in der Wilhelmstraße
gedachte er . Aus deren Holz , welches der spätere Be¬
sitzer des Grundstücks , CommerzienrathHabel, ihm gesandt,
sei ein Gewehrschrank gefertigt worden. Auf Schön¬
hausen übergehend äußerte er die Absicht, in den weiten
Räumen des dortigen Schlosses ein Museum von all'
den Kostbarkeiten zu errichten, welche ihm geschenkt
seien . Den Mittelpunkt würde das große Bild des
jungen Kaisers bilden, welches jetzt den Speisesaal, in
welchem sich die Tafel befand, ziert. Es warte dort
vieles seiner ordnenden Hand. Von der Frau Fürstin
daran erinnert, daß sich der Ordner des großen Fackel¬
zuges zum 70 . Geburtstage unter der Deputation be¬
finde , bemerkte der Fürst beiläufig, diese Periode seines
Lebens sei vielleicht der Höhepunkt seines Wirkens ge¬
wesen . Damals hätte er eigentlich aus dem Amte
scheiden müssen, aber die Liebe zu dem Herrscherhause
habe ihn gehalten. Das Abendroth seiner Thätigkeit
seien die 99 Tage gewesen , während deren er seinem
hochseligen Kaiser Friedrich habe dienen können . Er
sei darauf vorbereitet gewesen, daß er keine Differenz
mit dem Herrscher haben würde und in der That
habe er nur Gutes von ihm und auch der Kaiserin er¬
fahren . Die Battenberg '

sche Affaire, welche ihm so
vielfach zum Vorwurfe gemacht sei , habe er nur im
Einverständniß mit Kaiser Friedrich behandelt. Wenn
das nicht wäre, so hätte sich doch ein Zeichen des
Unmuths ergeben müssen . Aber nie sei dies erfolgt.
Im Gegentheil habe ihn der Kaiser unmittelbar nach
der Beendigung derselben umarmt.

Rundschau.
— In Potsdam wurde am Montag das 150-

jährige Jubiläum des preußischen Elite - Regi¬
ments , der Gardes du Corps , festlich unter Theil-
nahme der ganzen kaiserlichen Familie begangen. —
Am Dienstag reiste der Kaiser nach Kiel zur Fahrt
nach Dänemark und Norwegen.

— Wie der „ Wes . - Ztg .
" aus Kaiserslautern

telegraphirt wird, beabsichtigen die Nationalliberalen
Miquel 's Sitz im Reichstage dem Fürsten Bismarck,
anzutragen.



— Der Kaiser genehmigte das Eutlassuugs
gesuch des FLnanzministers v . Scholz unter
Verleihung des Kreuzes der Großcomthure des hohen-
zollernschen Hausordens . Der Oberbürgermeister von
Frankfurt a . M . , vr . Miquel , wurde zum Finanz¬
minister ernannt und übernimmt die Geschäfte am
1 . Juli.

— Zu der Berufung des Herrn Or . Miquel zum
Preußischen Finanzminister schreibt die „ Franks . Ztg .

"
,

die bekanntlich zu den ausgesprochenen politischen
Gegnern des neuen Ministers gehört:

Or . Miquel ist bestimmt , in der Aera der Steuer¬
reform , die unausbleiblich ist , die leitende Rolle zu
spielen , und ganz gleich, wie man sonst zu dem Politiker
Miquel steht , das Eine ist sicher und es ist unter den
jetzigen Umständen beruhigend , er bringt große Sach-
kenntniß und namentlich auch Verständniß für die Be¬
dürfnisse von Handel und Verkehr mit , das in den
letzten Jahren an leitender Stelle , leider nicht genügend
vertreten war.

— Das Centrum beschloß am Dienstag bei
Zusicherung einer Vermehrung der Dispositionsurlauber
einstimmig für die Militärvorlage einzutreten.

— Reichscommissar Major Wißmann ist am
Montag in Berlin eingetroffen und vom Kaiser
empfangen worden.

— Die „ Augsburger Neuesten Nachr .
" veröffent¬

lichen ein Interview mit Major Wißmann
auf der Eisenbahn zwischen Kufstein und München.
Wißmann äußerte sich im Sinne Gravenreuth 's bitter
über Englands Heißhunger und über den „ äußerst
nachgiebigen Vertrag, " den er nicht kannte . Der
Schwerpunkt liege in dem Protectorat Englands über
Sansibar.

— Wie es heißt , wird Frhr . v . Gravenreuth,
der bisherige ^Stellvertreter Major Wißmann 's , nicht
nach Afrika zurückkehren . Er ist durch den Tod eines
Bruders in den Besitz eines Majorats gekommen, besten
Bewirthschaftung er sich ausschließlich widmen dürste.

— Wie der „ Standard " aus Helgoland erfährt,
wird die Insel im October Deutschland übergeben
werden . Der Prinz Heinrich von Preußen werde mit
einem Extrageschwader sich dorthin begeben und Namens
des Kaisers die Insel übernehmen , die, wie Elsaß-
Lothringen , als selbständiges Reichsland regiert
werden soll.

— Da Deutschland Helgoland bekommt,
will Spanien Gibraltar haben ! In auswärtigen
Blättern findet sich folgende Madrider Depesche : „ Die
Abtretung Helgolands hat hier das Verlangen nach
Rückerwerbung Gibraltars , -ffür das Spanien einmal
schon 50 Millionen Francs oder die Philippinen ange¬
boren hatte , in erhöhtem Maße wieder wachgerufen.
Bezügliche Kundgebungen werden vorbereitet . —
Gibraltar , welches im 15 . Jahrhundert von den
Spaniern den Mauren abgenommen wurde , gehört
bekanntlich den Engländern seit dem Jahre 1704
( Spanischer Erbfolgekrieg ), diese aber werden sich wohl
schwerlich auf ein solches Geschäft mit Spanien einlasten!

Telegr. Depeschen der „Nachrichten .
"

Berlin , 25 . Juni . Major Wißmann wurde in
den Adelstand erhoben.

Kiel , 25 . Juni . Das Kaiserpaar ist hier ein¬
getroffen und von der Bevölkerung jubelnd begrüßt worden.

Madrid , 25 . Juni . Die Cholera ist im Schwinden
und der Gesundheitszustand jetzt in ganz Spanien zu¬
friedenstellend.

Deutscher Reichstag.
Dienstag, den 24 . Juni.

Der Andrang zu den Reichstagstribünen war heute
wieder recht bedeutend . Das Haus war gut besetzt;
am Bundesrathstische befanden sich der Reichskanzler
v . Caprivi , der Kriegsminister v . Verdy du Vernois,
der Minister v . Boetticher , Frhr . v . Marschall , Frhr.
v . Maltzahn , sowie zahlreiche Mitglieder des Bundes¬
raths und Commistare . Nachdem der Staatssscretär
des Aeußern , Freiherr v . Marschall, die Discussion
des deutsch - englischen Abkommens im gegenwärtigen
Stadium für unerwünscht bezeichnet und eine bezüg¬
liche Vorlage vielleicht noch in dieser Tagung zugesagt
hatte , wurde die Colonialvorlage debattelos definitiv
angenommen . Hierauf trat das Haus in die zweite
Berathung der Militärvorlage ein , zu welcher nach
einer kurzen Empfehlung derselben durch den Referenten
Grafen Stolberg der Äbg . Rickert das Wort ergriff;
er begründet in sehr ausführlicher Rede die von den
Deutschfreisinnigen wieder eingebrachten Anträge auf
jährliche Festsetzung der Hseresstärke im Frieden , sowie
die Einführung der zweijährigen Dienstzeit , und sucht
namentlich mit Hinweis auf die Finanzwirthschaft und
auf die Abneigung der Regierung , den berechtigten
Wünschen des Volkes entgegenzukommen , die ableh¬
nende Haltung zu rechtfertigen , welche seine Fraction
der Vorlage gegenüber anzunehmen entschlossen ist.
Abgeordneter vr . Windthorst hält die Vorlage
an sich auch für bedauerlich , und er würde es gern
sehen , wenn der Reichstag in der Lage wäre , die¬

selbe abzulehncn , denn sie verlange Opfer an Men¬
schen und Geld , die schwer auf dem Volke lasten.
Er rechtfertigte dann seine Stellungnahme und die seiner
Partei der Vorlage und der Regierung gegenüber.
Wo die Sicherheit und Unabhängigkeit des Vaterlandes
in Frage käme , müßten alle anderen Rücksichten weichen.
Bei sorgfältigster Prüfung sei er dahin gekommen , daß
das Verlangen , welches die Vorlage stelle , nicht abgelehnt
werden dürfe , und daß die Forderungen für die Sicherung
der Unabhängigkeit und Machtstellung des Reiches
durchaus nothwendig seien . Dieselben könnten wohl
noch aus den vorhandenen Mitteln gedeckt werden.
Für den Herbst aber verlange er die Vorlage eines
durchsichtigen und bestimmten Finanzplanes . Man müsse
in Zukunft größere Sparsamkeit walten lasten . Der
Redner empfiehlt dann den Gedanken der Abrüstung
und internationalen Schiedsgerichte , wie er von Bonghi
im italienischen Parlamente vertreten worden ist, das
gereiche Herrn Bonghi zur Ehre , obwohl er auch nicht
sein Freund sei, jedenfalls sei Crispi schlimmer als
Bonghi . Seine Bewilligung der Vorlage will Windt¬
horst nicht von Bedingungen abhängig machen , welche
die Bewilligung wieder aufheben . Aber an sich seien die
Forderungen der alljährlichen Bewilligungen des Militär¬
budgets und der zweijährigen Dienstzeit wohl berechtigt.
Er befürwortet demgemäß seine Resolutionen und er¬
wartet , daß die Regierung jedenfalls wegen Vermehrung
der Dispositionsurlaubsr eine kurze und knappe Er¬
klärung abgeben werde . Die weiten Zukunftspläne der
Militärverwaltung müßten definitiv aufgegeben werden,
und denselben entgegenzutreten , sei der hauptsächliche
Zweck seiner Resolutionen ; mit den letzteren werde man
die friedliche Entwickelung fördern , während die An¬
träge zu einem Conflicte führen könnten . Er habe das
Vaterland zu lieb , um dasselbe in einen solchen Kampf
zu treiben . Wohl habe das Centrum seinen Wählern
Sparsamkeit versprochen , aber auch die Bewilligung
Alles dessen, was zur Ehre , Würde und Wahrhaftigkeit
des Vaterlandes dient . Nachdem Windthorst unter dem
lebhaften Beifall des Centrums und eines großen Theils
des Hauses geendet , erhebt sich der Reichskanzler
v . Caprivi, um zunächst zu constatiren , daß auch
Rickert dis Notwendigkeit der Forderungen nicht be¬
streite . Wenn der^ genannte Abgeordnete aber frage,
warum man mit der Vorlage nicht noch gewartet , so
müsse er erklären , daß er nicht in der Lage sei,
vorherzusehen , wie lange die gegenwärtige friedliche
Constellation Vorhalten werde . Man müsse den Blitz¬
ableiter an dem bedrohten Hause so früh wie möglich
anbringen , weil man nicht misten könne, wie lange das
Wetter schön bleiben werde . Im Uebrigen brauche er
zur Widerlegung Rickerts nur auf die Ausführungen
des Vorredners hinzuweisen ; nur bedaure er die
Aeußerung Windthorst ' s über Crispi , dessen Person
die beste Bürgschaft für die Fortdauer des Bündnisses
mit Italien gebe ; er betrachte es jedenfalls als seine
Aufgabe , nichts von den überkommenen Alliancen ab-
bröckeln oder sie auch nur innerlich schwächen zu lassen.
Dann sich zu den vorgeschlagenen Resolutionen wendend,
erklärt er die erste für ziemlich gegenstandslos , da er
selbst nichts von Plänen Wiste , die so unerschwingliche
Kosten verursachen würden . Wenn aber aus diesem
Worte von den unerschwinglichen Kosten im Auslande
geschlossen werden sollte , daß Deutschland am Ende
seiner financiellen Leistungsfähigkeit stände , so sei er
der Ueberzeugung , daß , wo es sich um Deutschlands Ehre
und Sicherheit handle , wir noch lange nicht am Ende der
Leistungsfähigkeit stehen . Unerfindlich sei ihm , warum man
in der zweiten Resolution — die Frage des Scptennats —
so urgire , da es sich doch gegenwärtig nur noch um
eine Bewilligung auf etwas mehr als drei Jahre handle;
eine solche habe ja auch der Freisinn , wie der damalige
Antrag Stauffsnberg gezeigt , concediren wollen . Die
Frage der zweijährigen Dienstzeit habe aber doch auch
ihre zwei Seiten ; würde dieselbe ja doch auch von den
Anhängern derselben nur für die Infanterie gefordert
und dadurch eine Ungleichheit hervorgerufen , die recht
bedenkliche Folgen haben könne . Dagegen sei er er¬
mächtigt , vor ganz Deutschland zu erklären , daß in
diesem Herbste im erhöhten Umfange Beurlaubungen
stattfinden sollten ; es sollten an etwa 6000 Mann
mehr entlassen werden . Zum Schluß aber weist der
Kanzler in ernsten , warnenden Worten auf die Gefahr
hin , die ein Conflict , oder auch nur ernste politische
Differenzen in einem Zeitpunkt haben könnten , in dem
wir uns auf einen hoffentlich noch fernen Krieg vor¬
bereiten . Könnte doch ein solcher nur dann mit guter
Aussicht geführt werden , wenn die Nation einmüthig
zusammenstehe . Unter lebhaftem Beifall des Hauses
schloß der Reichskanzler . Nachdem Fürst Hatzfel dt
(Reichspartei ) die Regierungsvorlage gegen die Angriffe
der Gegner in Schutz genommen und seine und seiner
Freunde Stellung zu den Resolutionen gekennzeichnet,
suchte der Abg . Richter die vom Reichskanzler in
Aussicht gestellte Concession bezüglich der Vermehrung
der Dispositionsurlauber als ganz unzulänglich darzu¬
stellen . Seine Ausführungen aber suchte der Bundes-
rathscommissar Major Gaede an der Hand zahlen¬
mäßigen Materials zu widerlegen . Hierauf wurde die
weitere Berathung auf Mittwoch vertagt.

Original-CorrespondenzenundNotizen.
— Militärisches . Am nächsten Montag ge¬

langen die früheren langen Seitengewehre beim hiesigen
Infanterie -Regiment zur Ausgabe , um wieder an dis
Stelle der kurzen zu treten.

* *

— Wie wie hören , ist den diesseitigen Ausstellern
für die Norddeutsche Gewerbe - und Industrie-
Ausstellung auf Vorstellung der hiesigen Ausstellungs-
Commission bezw . der diesseitigen Commissare wieder
eine angenehme Erleichterung verschafft worden . Olden¬
burger Aussteller aus dem ganzen Herzogthum , welche
ihre Gehilfen oder Arbeiter nach Bremen schicken wollen
zur Instandhaltung und Beordnung ihrer Ausstellungs¬
gegenstände , können auf jedesmalige Abgabe einer Be¬
scheinigung von den hiesigen Ausstellungs - Commissaren
(Director Narten , Kaufmann H . G . Müller und Ober¬
maschineninspector Tenne ) , daß die Antragsteller Aus¬
steller sind , vor dem bezüglichen Eisenbahn -Fahrkarten¬
schalter einmalige Arbeiter -Tagesrückfahrtßkarten dritter
Classe z . B . von Lohne für 1 ^ 40 H , von Augustfehn
und Varel je für 1 10 H , von Oldenburg für
80 H und von Delmenhorst für 40 H erhalten . In
Bremen werden auf schriftlichen Antrag Arbeiterkarten
zu 2 ^ für die ganze Dauer der Ausstellung aus¬
gegeben.

* *

— Gutenbergfeier . Die hiesigen Buchdrucker
hatten gestern in Verbindung mit dem Johannisfeste eine
450jährige Jubelfeier der Erfindung der Buchdruckerkunst
veranstaltet . Um 4 Uhr Nachmittags fanden sie sich Mann
für Mann im „ Grünen Hof " ein und wenn der Himmel
auch nicht mit allzugünstigem Auge auf sie herabschaute,
das hinderte sie an dem fröhlichen Verlaufe des Festes
nicht . Verschönt wurde dieses durch die Anwesenheit
der Damen und durch die Klänge der Schmidt ' schen
Capelle , welche im Saale widerhallten , wenn der Ge¬
sangverein „ Gutenberg " dem schönen Vortrage seiner
Lieder eine Ruhepause gönnte . Hübsche Reden und
Trinksprüche wechselten mit einander ab qnd ebenso
sehr angeregt von der Bedeutung des Tages Me durch
das perlende Naß des unerschöpflichen Gambrinus
blieben die Jünger der schwarzen Kunst bis zum frühen
Morgen beieinander , selbst dann noch, als die Ball¬
musik, welche das Fest beschließen sollte , schon längst
verstummt war . Erst als die Sonne schon hoch am
Himmel stand , rüsteten sich die Letzten der fröhlich
Versammelten zum Nachhausegehen , wenn nicht vom
Vergnügungssaal direct in den Arbeitssaal . — Ob
ihnen die Arbeit hier so flink wie sonst von der Hand
ging ? Warum nicht ! Hatten sie doch eine hübsche Er¬
innerung vor dem Setzkasten , über und um sich , wenigstens
im Setzersaal der „ Nachrichten für Stadt und Land .

"

Hier hing von der Mitte der Decke herab eine riesige
Krone von Eichenlaub , welche den großen Raum mit
dem herrlichen Dufte des frischen Grüns erfüllte . Mit
ebenso mächtig großen Kränzen war das Bild Guten-
berg ' s umgeben und überall , wo sich nur ein paffender
Platz für Kranz und Strauß fand , war er nicht ver¬
gessen oder vernachlässigt worden . Daß in solchen
Räumen die Arbeit auch nach einer durchschwärmten
Nacht bester von statten geht , wie in nackten vier
Wänden , wird jeder Setzer sich zur Feierstunde selber
gesagt haben.

* *

— Für die diesjährigen Haupiköhrungen
der Hengste , Prämien - Vertheilung an
Stuten re. sind folgende Termine angesetzt:

1 ) zu Cloppenburg, Donnerstag , den 10 . Juli,
Vormittags 10 Uhr , für die Aemter Cloppenburg,
Vechta und Friesoythe.

2) zu Delmenhorst, Freitag , den 11 . Juli,
Vormittags 9 Uhr , für die Aemter Delmenhorst und
Wildeshausen.

3) zu Oldenburg, Sonnabend , den 12 . Juli,
Vormittags 9 Uhr , für die Aemter Oldenburg und
Westerstede.

4 ) zu Varel, Montag , den 14 . Juli , Vormittags
10 Uhr , für Amt und Stadt Varel.

5) zu Jever, Dienstag , den 15 . Juli , Vormittags
9 ' /2 Uhr , für Amt und Stadt Jever.

6) zu Berne, Mittwoch , den 16 . Juli , Vormittags
9 Uhr , Stutenbesichtigung für den südlich der Hunts
liegenden Theil des Amtes Elsfleth und für die
Gemeinden Altenhuntorf , Bardenfleth und
Stadt und Landgemeinde Elsfleth.

7) zu Stollhamm, Donnerstag , den 17 . Juli,
Vormittags 9 Uhr , Stutenbesichtigung für das Amt
Butjadingen.

8) zu Rodenkirchen, Freitag , den 18 . Juli,
Vormittags 8 V 2 Uhr , Hengstköhrung für die Aemter
Butjadingen , Brake und Elsfleth.

9) zu Ovelgönne, Sonnabend , den 19 . Juli,
Vormittags 9 Uhr , Stutenbesichtigung für das Amt
Brake und die unter Punkt 6 nicht gcnannten Ge¬
meinden des Amtes Elsfleth.

10 ) zu Oldenburg , Donnerstag , den 24 . Juli,
eventuell Vormittags 8 Uhr , Revisions -Köhrung , um
9 Uhr Prämien -Vertheilung für Hengste , um 10 Uhr
für Stuten.



Die Stutenbesichtigungen finden an den unter
1 —5 genannten Orten stets nach Beendigung der
Hengstköhrungen statt.

Zur Herstellung eines Katalogs haben die Besitzer
bisher nicht geköhrter oder zurückgesetzter Hengste,
welche bei der Hauptköhrung wieder vorgesührt werden
sollen , diese bis zum 1 . Juli bei dem Hrn . Vorsitzenden
der Großherzogl. Köhrungs - Commission anzumelden.
Bereits angeköhrte Hengste brauchen , wenn dieselben
wieder zur Vorführung kommen , nicht angemeldet zu
werden. Eine Mittheilung über Besitzveränderungen,
Verkauf in' s Ausland rc. hingegen ist erforderlich . Die
Anmeldung der Pferde für das Stammregister hat
ebenfalls bis zum 1 . Juli zu erfolgen.

* *
— Aus der Landgemeinde . Der Regen der

letzten Tage konnte den Landleuten nicht angenehm und
nützlich sein , da die Heuernte in vollem Gange ist.
Der Roggen hat überall gut gesetzt.

* *
Wiefelstede , 24 . Juni . Einige Landleute haben

schon mit dem Grasmähen begonnen und man ist
allgemein mit dem Ertrags sehr zufrieden.

— Die Preise für Ferkel sind hier noch immer
gestiegen , für 5—6 Wochen alte Ferkel werden 18 bis
20 gezahlt.

— Der hiesige Kriegerverein wird in seiner nächsten
Versammlung am Sonntag , den 6 . Juli , über die
diesjährige Feier des Sedanfestes berathen.

* *
Zwischenahn . Am letzten Sonntag fand in

Dreibergen eine Gedenkfeier der Schlacht bei Belle-
Alliance statt. Wenn es nicht am Sonntag gewesen
wäre, hätte wohl weniges von einer Feier die Rede
sein können , denn die meisten Festtheilnehmer sind
wohl mehr mit ihren Gedanken in der reizenden Land¬
schaft beim ausgezeichneten Bier und wirbelndem Tanze
gewesen als bei Belle- Alliance. Die officiellen Zeiten
der Feier sind längst vorbei, die Zeiten, wo es noch
einen wirklichen Festtrubel mit Pauken und Trompeten,
Feuerwerk und allem Möglichen gab , wo man von weit
und breit, sogar von Butjadingen , zur Zwischenahner
„ Schlachtfeier" ging und fuhr . Dennoch hat die
„ Schlachtfeier," die sich auch Sonntag noch einige
Buden leistete , ihre Anziehungskraft, namentlich für
die goldene Jugend , die von allen Seiten herbeige¬
strömt war , um ihr Tanzbein zu schwingen und dem
Namen Belle - Alliance insofern Ehre zu machen , als
wohl manch '

„schöne Verbindung" geschlossen wurde.
Der Andrang des Publikums war denn auch so stark,
daß man Mühe hatte , im Garten einen Platz zu be¬
kommen . Und erst im Tanzsaale ! Die weise Ein¬

richtung des Wirthes , von den Tänzern Entree zu
nehmen , hatte wenig genützt : der Saal war stopfvoll,
trotzdem an anderer Stelle auch noch getanzt
wurde. Von der Zahl der Anwesenden kann man sich
einen Begriff machen , wenn man bedenkt , daß die
Dampfer Tag und Nacht unablässig fuhren und manch¬
mal bedenklich voll waren ; das sind nun wohl keines¬
wegs alles Tänzer gewesen , sondern viele , die das
schöne Meer von Zwischenahn angezogen hatte . Zwischen¬
ahn ist eben zu reizend.

* * *
Augustfehn , 23 . Juni. An dem Kriegerfeste in

Jever, Sonntag , den 29 . Juni , wird sich auch der
hiesige Kriegerverein betheiligen.

— In dem Nachbarorte Südgeorgsfehn hat die
Diphtheritis aufgehört und der Schulunterricht wieder
begonnen.

— Der Arbeiter M. aus Hengstforderfeld gerieth
so unglücklich unter einen Ackerwagen , daß eins der
Hinteren Räder ihm über den Kopf ging . Der Be-
dauernswerthe, welcher wegen seines Fleißes und seines
soliden Lebenswandels allgemein geachtet ist, erhielt so.,
schwere Verletzungen , daß an seinem Aufkommen ge-
zweifelt wird.

— In der hiesigen Torfstreufabrik gerieth gestern
ein Arbeiter mit einem Fuß in ein Kammrad, wodurch
derselbe schrecklich zugsrichtet wurde. Der Unglückliche
hatte sich erst vor einiger Zeit beim Fahren über eine
Brücke ein Loch in den Schädel gerannt.

* *
Friesische Wehde . Dem diesjährigen Schieß¬

feste in Varel am 22 . und 23 . d . M. war das Wetter
recht günstig, daher waren auch viele Besucher er¬
schienen . Auf dem Festplatze hatte man eine solche
Menge verschiedener Buden aufgerichtet, daß man auf
einem Jahrmarkts zu sein glaubte. An beiden Tagen
war von dem Verein ein Scheibenschießen veranstaltet,
bei welchem Prämien vertheilt wurden, die der Erlös
des Festes aufbringen mußte . Auch für die Belusti¬
gungen der Kinder war gesorgt . Der Garten war an
beiden Abenden brillant erleuchtet und der das Fest
beschließende Ball hielt die Besucher noch bis zum
frühen Morgen beisammen.

rjr - -j-

Neuenburg . Der erste diesjährige Markt am
23 . Juni war nicht nur von hier , sondern auch von
auswärts recht gut besucht . Die aufgetriebenen Thiers
erreichten hohe Preise , namentlich die Schweine. Was
aber die Buden betrifft, so ist der Markt noch nie so
chlecht gewesen , und nicht einmal ein Caroussel war da.

Zetel . Der Turnverein in Zetel erfreut sich
eines kräftigen Aufschwunges und die Mitgliederzahl
steigt fortwährend . Der Leiter des Vereins ist Herr
Lehrer Schnitker, der vom Verein auch zur letzten
Vorturnerstunde nach Oldenburg gesandt war . In der
nächsten Zeit wird der Turnverein in Varel dem
hiesigen Verein einen Besuch abstatten.

-k- *
-kr

Rüstersiel . Einen harten Verlust erlitt der
Milchhändler R . von hier. In Wilhelmsfehn erkrankte
sein Pferd an Kolik und mußte, trotz der sofort zur
Stelle geschafften thierärztlichen Hilfe, nach wenigen
Stunden erstochen werden.

— Fünf chinesische Marineossiciere in Begleitung
von zwei höheren Officieren unserer Marine waren
vor wenig Tagen einige Stunden hier, um das Fort
bei Rüstersiel in Augenschein zu nehmen.

— Unser Jugendschützenfest verlief bei günstiger
Witterung in freudigster Stimmung . Morgens 4 Uhr
war Reveille, Nachmittags i Vs Uhr wurde angetreten,
nach dem Gesänge einiger Lieder Marsch durch den
festlich geschmückten Ort , dann Prämienschießen, Wett-
und Sacklaufen sowie Topischlagen, später Vertheilung
der Prämien und Tanz .

^ Von Auswärts hatte sich
ein zahlreiches Publikum eingefunden, auch der Krieger¬
und Turnverein nahmen an dem Feste regen Antheil.

-i- *
Bechta , 23 . Juni . Eine äußerst merkwürdige

Wahrnehmung, die vielleicht einzig in ihrer Art dasteht,
machte vor einiger Zeit der am sog . Stoppelmarkt
wohnende Zeller Rolfs . Dieser sah nämlich eines Tages,
als er in seinem Stalls war, wie sein Hauskater, dessen
wohlgenährtes Aussehen ihm schon lange aufgefallen war,
bei einer Muttersau lag und im Verein mit deren
Ferkeln lustig mitsog , ohne das diese ihn im geringsten
daran hinderte ! — Diese Geschichte ist übrigens nicht
etwa am 1 . April geschehe» , sondern im Monat Juni.

— 24 . Juni . Als Nachfeier des Sängerfestes
wurde am Sonntag auf dem Festplatze ein Freischießen
abgehalten. Nach demselben fand im Tanzzelt ein Ball
statt, der recht stark besucht war.

* K

Goldenstedt , 23. Juni . Am letzten Sonnabend
machte der hiesige evangelische Gesangverein mit seinen
Damen einen Ausflug nach Zwischenahn . Da das Wetter
sich einigermaßen gut anließ, wurde die Fahrt über den
See nach Dreibergen gemacht . Erst am späten Nach¬
mittag , nachdem die prächtigen Anlagen in Dreibergen
und Zwischenahn besichtigt waren, fand die Rückfahrt
nach Vechta statt, wo die Wagen die Sänger, deren
Stimmung eine sehr gehobene war , nach Goldenstedt
zurückbrachten. * *

-t-
Bremen , 21 . Juni . Die im Herbst 1888 nach

Bremen übergetretenen Oldenburgischen Zollbeamten
haben in letzter Zeit bedeutende Gehaltserhöhungen er¬
halten , einige derselben sind in die Claffen zu 1800 ^
resp . 1650 ^ eingerückt . Die Staatsabgaben stellen
sich keineswegs höher wie im Oldenburgischen, nur die
Miethpreise sind durchschnittlich etwaZ höher . Bei der
hiesigen Zolldirection liegt gegenwärtig eine große
Anzahlvon Gesuchen solcher vor, welche in den Bremischen
Zolldienst eingestellt werden möchten.

— Prinz Heinrich von Preußen hat , wie
man der „ Tgl. Rvsch . " aus Kiel schreibt , wieder eine
Composition für Orchester vollendet.

— Permischte Nachrichten aus dem Reiche.
Kyritz"

( Rgbz . Potsdam) . Ein peinliches Ereigniß
hach- in unserem Städtchen stattgefunden. Ein im
Hause des dortigen Superintendenten in Dienst stehen¬
des Mädchen hatte sich ertränkt , nach der einen Mit¬
theilung wegen schlechter Behandlung, nach der anderen
wegen Geistesstörung. Deu Superintendent verweigerte
der Selbstmörderin die kirchlichen Ehren, und nun
nahm die gesammte Bürgerschaft das Begräbniß in die
Hand. Die Stadtcapelle eröffnete den Leichenzug,
hundert junge Mädchen schritten dem Sarge voran,
dem mehrere tausend Personen folgten. Auf dem
Kirchhofe wurden mehrere Choräle geblasen und nach
einem stillen Gebet der Sarg hinabgssenkt . Am Abend
versammelte sich vor dem Hause des Superintendenten
eine große Menschenmenge , welche erst johlte und schrie,
dann aber sämmtliche Fenster des Hauses mit Steinen
einwarf und die Thüre einschlug . Bei dem Erscheinen
der Polizei zerstreute sich die Volksmenge ohne Weiteres.
— Rochlitz (Königr. Sachsen ), 21 . Juni . Ein wunder¬
licher Kauz ist in Großstättsn bei Rochlitz gestorben.
Es ist dies der Gutsbesitzer H . , ein Junggeselle von
etlichen 70 Jahren. Man fand nach seinem Tode ver¬
einzelt an allen möglichen Orten im Hause, nur nicht
da , wo man sonst Geld aufzubewahren pflegt , die
große Summe von 3 bis 400,000 Mark versteckt.
Sogarunter den Fensterbrettern war Gold verborgen. —
Dresden . Hier ist bereits wieder ein frecher Raub¬
anfall verübt . In dem kaufmännischen Geschäft von
C . R . Neumann erschien ein Käufer und ließ sich
mehrere Pappen vorlegen. Während des Kaufes er¬
suchte der Unbekannte den Geschäftsinhaber, noch
weitere Muster vorzulegen. Als sich Herr Reumann

bückte, um einen Kasten aufzuziehen, wurden ihm mit
einem stumpfen Instrument drei wuchtige Schläge auf
den Hinterkopf versetzt . Herr N . schrie um Hilfe, wor¬
auf der Attentäter Reißaus nahm. Die Verletzungen
sollen zum Glück nicht lebensgefährlich sein . — Pill-
kallen (Rgb. Gumbinnen) . Der,Knecht K . zu A .,
welcher sich nach dem Kirchorte B . zur Trauung be¬
geben >hatte, wurde, nachdem das Ehebündniß an heiliger
Stätte geschloffen, an der Thür des Gotteshauses von
dem dortigen Gendarm sofort in Haft genommen , da
er das hochzeitliche Gewand, bestehend aus schwarzem
Tuchrock und Weste , feinem Dienstherrn entwendet hatte.

Schwurgericht.
2 . Sitzungam 23 . Juni , Nachm . 4 Uhr.

Fortsetzungdes Berichts in Nummer 72 dieses Blattes.
Angeklagt ist der Landmann Ahlrich Thoben zu

Wittensands , Amt Friesoythe , 50 Jahre alt , ver¬
heiratet , Vater von 5 Kindern, eines Verbrechens
gegen Z 151 des Str . - G . -B.

Die Anklage richtet sich dahin, daß Thoben am
27 . Februar d . I . zu Friesoythe einen ihm zuge¬
schobenen Eid, welchen er in der Civilproceßsache des
Vormundes über das uneheliche Kind der weil. Thekla
Remmers zu Bollingen, Lübbert Remmers daselbst,
wegen Alimentation dieses Kindes zu leisten hatte,
wissentlich falsch geschworen habe.

Die Verhandlung, zu welcher 11 Zeugen geladen
sind , findet durch Beschluß des Gerichtshofes, da von
Seiten der Staatsanwaltschaft und des Verteidigers
Anträge dieserhalb nicht gestellt wurden, unter Aus¬
schluß der Oeffentlichkeit statt.- Urtheil : Freisprechung.

Schluß der Sitzung und der Session 8 Uhr Abends.

Was das Oldenburger Land zu bieten
vermag.

Als der selige Großherzog Paul Friedrich August
sich am 24 . Juli 1817 mit Adelheid , Prinzeß von
Anhalt- Bernburg -Schaumburg, vermählt hatte, wurde
der jungen Fürstin am 17 . November desselben Jahres
vom Schlächteramte in Oldenburg ein großer Ochse
vorgeführt, wobei folgendes Gedicht , verfaßt von Pastor
Kuhlmann in Abbehausen , gesprochen wurde:

Elk eenes Land hed siene Gaven
Van usen leewen Goddes Hand;
Afsünderlich steit veelen baven,
Prinzeß ! dien nee Vaderland.

Dit Land sidd warm in siener Wulle, ,
As hier bi us en Sprekwort seggt,
Vör allen het et Veeh in Fülle,
En Veeh , dat lacht den Kenner recht.

En'n Offen will wie vör Di fören
Dat sülvst Du süst, wo grod se sünd.
Doch kann stk vaken et gehören,
Dat man se noch veel gröter sinnt.

En gröter Deert , as dit to sinnen , j
Wull us ditmal nich möglik sin!
Doch schull he Dienen Bifall winnen.
So is dat beste Smoorstück Dien.

So'n Smoorstück is en smacklichBäten,
Dat sinnt elk eener de et prövt.
Du warst mank Smoorstück hier noch äten.
Wenn Godd nich usen Wunsch bedrövt.

Warst lang vergnügt bi us hier leven
^ Un Dienen Mann tor Siden sta 'n

Un Prinzen vsl dem Lande geven,
Dat nich de Stamm mag unnerga' n.

Dat Volk wart Di as Moder leewen
Un trö Di un ergeven sin:
Denn söte Fro ! Du kannst et glöven.
De Harten sünd all' alle Dien.

Allerlei Kurzweil.
Eine Wette.

1 .
— In einem Städtchen, wo die Tabackspfeife noch

nicht von der Cigarre verdrängt war, saßen eines Abends
vier gemüthliche Bürger mit brennender Pfeife beim
Bier im „ Rothen Hirsch " beisammen . Das Gespräch
derselben drehte sich um wichtige Angelegenheiten , um
Essen und Trinken, Tagesneuigkeiten, Stadtgespräch rc.
und kam schließlich auf die Leistungen eines Kraft¬
menschen (Herkules) , welcher sich in ihrem Städtchen
producirt hatte . Alles Unsinn , sagte der Grobschmied,
einer der Viere, was Einer kann , das kann ich auch
und wer an der Kraft meiner Muskeln zweifelt , dem
will ich die Zweifel mit dem Hammer auf der Rase
wegdemonstriren. Na , na , erwiderte lächelnd der
zweite , ein Schlachter, ich kann mich allerdings mit
dir , was die Struktur des Körpers betrifft, nicht
messen, aber Kraft habe ich wie ein Ochse. Dummes
Zeug, meinte stirnrunzelnd der dritte , ein Zimmer¬
mann, wo ich hinhaue, wächst kein Gras mehr und
wenn ich einem Ochsen einen Hieb versetze, vergißt er
das , Aufstehen . Aber kommt es denn nur auf die
Muskelkraft an, die Stärke eines Menschen zu beweisen?
warf jetzt der vierte des Consortiums, ein schmächtiger
Schneider, darein, und mächtige Wolken aus sein ^

'
Pfeife blasend, hob er diese in die Höhe und rief
erhobener Stimme : Nicht wahr, dies Pfeifen-,/'
ein Garnichts, ein einziger Schlag mit dem" ^ " >



eüre breiten Rücken und es zerbricht wie Glas , aber
dennoch getraue ich mick, euch alle drei, wie ihr da
sitzt , damit zum Teufel zu jagen, vorausgesetzt, daß
ihr mich nicht angreist oder das Pfeifenrohr zerbrecht.
Ein ausgelassenesLachen schallte nach dieser Behauptung
durch das von Rauchwolken verdüsterte Zimmer und
als die Lachmuskeln der drei Krafthähne zur Ruhe ge¬
kommen waren, fuhr der Schneider fort : es kommt
nur auf eine Wette an, verliere ich , jo lege ich hier
ein Faß Bier auf, gewinne ich , so zahlt mir jeder von
euch ein Faß der köstlichen Gambrinusgabe. Topp,
schallte es nun von den Dreien, heute über 8 Tage
finden wir uns hier wieder ein , dann wollen wir sehen,
ob uns ein lumpiges Pfeifenrohr zum Teufel jagen
kann . (Fortsetzung folgt 8 Tage später, um scharf¬
sinnigen Lesern Zeit zu lassen , sich selbst den Sieg des
Schneiders erklären zu können .)

^ l8S0.
von !Livkt . Ld llllvli

7,27 , lo,S7.
1,42 . 5 .20 , 8,25

7,45 . 10,59 . 1,48.
6,25 . 8.26.

7 .30 . 11,24 . I,5
6,22 . 9,26.1,SS.
7,35 . 9,40.

1,48 . 5,20.
8,35.

7,55 . 11.35.
3,18. 6,36 . 9,45

7,45 - 11,23.
3,20 . 6,27 . 9,40

16. 8,2 . 11,3.
1,58 . 5,31WSQ.

OsQLb 8,1 . 11,5.
3,16 . 6,55

Anzeigen
Armensache.

Sonntag , den 29 . Juni:
4L

susgcsührt von der ganzen Capelle des 8ivob » 1»i11«A8 aus Wilhelmshaven , unter persönlicher
Leitung ihres Cspcllmeistcrs HerrnRothe.

Anfang 4 Uhr . Nach dem Concerte: Entree 50 Pf.
7^7- - « ^ L L.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

Osteruburg . Die Stelle einesArmenhaus¬
vaters für das nenzuerbauende Armenarbeitshaus in
Tweelbäke soll mit Antritt am Novemberd . I . ver¬
geben werden . Die Gehaltsvergütung ist bei freier
Station auf jährlich 500 ^ festgesetzt.

Qualificirte Bewerber haben ihre eigenhändig ge¬
schriebenen Gesuche unter näherer Angabe ihrer persön¬
lichen und familiären Verhältnisse bis zum 15 . Juli
d . I . bei dem Unterzeichneten einzureichen , woselbst
auch die Bedingungen rc. einzusehen sind.

Der Gemeindevorsteher.
,_ _ Dahlmann._

Verkauf
eines Gasthauses und Windmühle

in Wiefelstede.
Rastede . Hausmann Joh . Kuck in Specken

beabsichtigt sein von seinem Sohne Fr . Kuck gepachtetes,
in Wiefelstede belegenes Gasthaus und Windmühle , da
letzterer die Pacht kränklichkeitshalber auf-
giebt , zum 1 . Mai 180t aus der Hand zu
verkaufen . Auf Wunsch kann der größte Theil des
Kaufschillings mit 4°/o verzinslich stehen bleiben und
will Kuck unbedingt verkaufen.

Das an der Chaussee miiten im Orte Wiefelstede
belegene geräumige Gasthaus mit Laden , Bäckerei , einer
Bergscheune , Stall, Speicher, Kegelbahn, großem schönen
Garten, befindet sich im besten Zustande, ebenso die
holländische Windmühle mit Dampfbetrieb und einer
besteingerichteten Sägerei.

Die Gastwirthschaft, Handlung , Bäckerei , Getreide¬
handel, Müllerei und Sägerei ist bedeutend und kann
diese Besitzung zum Ankauf bestens empfohlen werden.

Weide - , Acker- , Wiesevland und Torfmoor kann
nach Wunsch zugegeben werden.

Kauflustige wollen sich an Fr . Kuck in Wiefelstede
oder an mich wenden.

, 0 . UnZvnllo rkk, Auktionator.
Oldenburg . Der für Frau Wittwe Jürgens

hicrselbst auf Sonnabend , den 28 . d . M . . Nachm.
4 Uhr, angesetzte Grasverkanf im Ohmfterfelde
und die Verheuerung der fog . Holzwehe
fallen aus . Edo Meiners.

Leuchtenburg . Habe das Gras in meinen
beidenStrehls noch zum diesjährigen Mähen zu ver¬
heuern^ Gerd Frers.
^» Aus sofort oder später werden auf durchaus

sichere Hypothek 8 — 9000 Mark nmzuleihen
gesucht.

Gest . Off. bitte unter L . Nr . 3 in der Expedition
dieses Blattes abgeben zu wollen.

Zweites großes Oldenburgisches
Preis- u.Concmrenzkegeln

zu Gversten
im „ Zoologischen Garten " bei E . Schmidt und

im „ Odeon " bei C. Meyer
^nr SO . , SR und 22 . Juli.

macht im Voraus aufmerksam
Das Comitee.

Oldenburg . Der HausmannEhrtstian Daune
mann zu Oberlethe läßt am

Freitag , den 18. Juli d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr.

in der Wardenburger Marsch:
SO Tagewerk Gras auf dem Halm in
Abtheilungen

und an demselben Tage , Nachmittags 4 Uhr , läßt
der LandmannHeinrich Tannemann zu Westerburg40 Tagewerk Gras , sowie 40Scheffel-

saat Roggen auf dem Halm in Ab¬
theilungen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber ladet hiermit ein

Edo Meiners.

Zwangsversteigerung
Am Sonnabend , de» 28 . Juni d. I . ,

Nachmittags 5 Uhr, kommen beim Wirth Schutte,
Osternburg:

5 Kleiderschrär.ks , 1 Glasschrank, 1 Sopha, 1 Sopha-
tisch, 1 Nähtisch , 1 Korblchnstuhl, 6 Stühle , 4 Bilder,
1 Uhr, 3 Hühner und 1 Hahn u . a . S.

zur öffentlichen Versteigerung.
Manthey , Gerichtsvollzie her.

Zwangsversteigerung.
Freitag , den 27 . d. Mts . , Nachmittags4 Uhr , sollen im Auctionslocale an der Ritterstraße

folgende Gegenstände:
1 gr . Reole mit Glasscheiben , 1 Tresen, 1 gr . Reole
mit Mehl - und Salzkisten, 1 mahag. Sopha mit
schwarzem Damastbezug, 1 Nähmaschine u . a.

öffentlich versteigert werden.
Manthey , Gerichtsvollzieher.

Xisinnnn.

Tweelbäke . Die Wtilwe Holze daselbst beab-
sicktigt ihre an der Bremer Chaussee belegene

Stelle.
bestehend aus:

Wohnhaus, Scheune, pinn. 3V Sch.
S . Ackerland , ca. 14 Sch . S . Wiesen-
und Gartenland beim Haufe und
einem Placken in Hatterwüsting,

mit Antritt zu November 1890 oder Mai 1891, —
bezüglich des Ackerlandes nach der Ernte 1890 — auf
mehrere Jahre zu verpachten.

Liebhaber wollen sich am
Montag , den 7. Juli d. I .,

Nachmittags 4 Uhr.
in Verpächterin Wohnung eiufinden, um mit dem
Unterzeichneten zu unterhandeln. U Vl»ii88vn.

Westerstede . Der Hausmann G . z« Klampen
zu Klampen läßt am

Freitag, den 4. Juli d . I . ,
Nachmittags 1 Uhr anfgd . ,

Vlm . OO Tagewerk Gras,
gutes Kuhheu liefernd,

öffentlich meistbietend pfandweise verkaufen.
Versammlung in Brumund's Gasthof in Espern.

_ _ U Ohm stede.

Roggen Verkauf.
Grostemneer . Die Käufer der Gruben Stelle

zu Moorseite lassen auf derselben am
Sonnabend, den 5 . Juli d. I . ,

Nachmittags 4 Uhr ansangend,38 SchestelfaatRoggen auf dem Halm
öffentlich meistbietend mit geraumer Zahlungsfrist Ver¬
käufern_ _ Haake.

Harzkäse , Limburger, Romadur , Butjadinger
Rahmkäse , Holsteinischen Käse , Ostfries . Kümmelkäse,
Ä Vs Irg 25 empfiehlt v . ^ l. L-nrnps.

Frisch ger . Aal empfiehlt v. 14. I nmpv.
Apfelsinen empfiehlt v . E . Immx «.

Empfehle seine « Lsqfntts - als:
lysiionsl . . pr . Pso . 60 S,

» 80 „
100 „
120 ..

.. 150 „
in allen gangbaren

Sorten, feinen Louvbon pr . Pfd . 2 rc . rc.
Osternburg , Ulmenstraße 8 .*

ple - nio
Krsuss
Wemylune
üüixvlj

sowie wcht oittimsisebo Ikess

Ln rletast.Ln gnos.

Colomalwaaren-Lager
Osteenburg , Mmenstratze8,
empfiehltden geehrtenHausfrauen (kleiner Preisauszug ) :

schönenBruch -Reis
feinenJapan-Reis . .
schöneHafergrütze . .
besteGraupen . . . .
hochfeines Columbia -Mehl
hiesigesMehl . . . .
weißeBohnen (beste Holl )
prima türk. Pflaumen
prima amerik. Aepfel . .
feinstes entöltesMaismehl

rc . rc. rc.

pr . Pfd . 15
„ 20 - 30
„ 18
„ 15 — 20

20
„ 15— 16
„ 14
, 30
. ' 40

Packet 10

<7^ch habe ca . 5 Vs Scheffelsaat Gras zum
-x) Mähen zu verkaufen.

Inzx . Lnr »»«, Westerstraße 1.
Gut Hundsmühlen . Am Quercanat ist aus sofort

eine Arbeiter-Wobnuna zu vermietben. H . L. Me yer.
Oldenburg . Zu vermierhen aus sofort oder

zum 1 . November d . I . eine Unterwohnung an
der BürgereschstraßeNr . 13 Hieselbst. Nähere Auskunft
ertheilt_ _ I . A . Calberla.
LD an der Humbold Ist ratze Hierselbst belegene^ Besitzungen habe ich Umständehalberbillig zu
verkaufen . Antritt 1 . November er.
_ E . Memmen , Rechnstllr. , Bergstr. 5.

Zu vermiethen . Eine Wohnung an der Wester¬
straße, enthaltend 2 Stuben , 2 Kammern, Küche, Keller,
nebst Mitgebrouchder Waschküche, auf den 1 . Novbr. d. I.

A . F . Jansten » Ofenerstraße 22.

Ln gro8. Ln äetsil.
(eigene Vampf-Oalfee-Kfennei'si)

Ostermbueg, Mmenstraße8,
H . It.

empfiehlt eine bedeutendePartie schönen Java - Bruch-
Caffee , gebr. , pr . Pfd. 1,10 ^ , eine Partie schönen
Maracaibo - Caffce , gcbr . , pr . Pfd. 1 .20 bis
zu den feinsten Qualitäten , sowie seinen so sehr be¬
liebten, feinschmeckendengem . Caffee , vermischt mit
dem bestenFeigen Caffee - Surrogat , pr . Pfd . 80 H.

Gesucht.
Eine zuverlässige Wärterin bei einem

kleinen Kinde auf gleich.
Chr . Klier,

_ Bremen , Heerdenthorsteinweg 2.

Krikger-Vcrein
Etzhorn Wahnbeck.

Diejenigen Kameraden, welche am
Kriegerfeste in Jever theilnehmen

wollen , versammeln sich am 20 . Juni:
a) Die Etzhorner um 5 Vs Uhr Morgens beim

Kameraden Horst in Etzhorn.
d) Die Wahnbecker um 6 Uhr im „ Hesterkrug .

"
Jedes Mitglied erhält 1 Mark aus der Vereinscasse.

D er Vorstand.

Krikgervrrrin
für Stadt nnd Land.
Die Kameraden, welche sich amBundes-

kriegerfests in Jever betheiligen wollen , werden
gebeten , sich am Sonntag , den 20 . d . Mts . ,
Morgens G ' /ft Uhr beim„ BürgerselderHof "

zn >sr-
sammeln . Abmarsch präcise OVs Uhr nach demAub lts-
punkte zu Bürgerfelde.

RegeBetheiligung sehr erwünscht . D er Vorstand.
Osternburger Kriegerverein.

Sonntag , den 20 . d. Mts . , Ab
marsch zum Bahnhof vom Vereinslocale präc.
6 Uhr Morgens . D . B.

M ZwischenahnerKriegerverein.
Diejenigen Kameraden, welche sich , am

in Jever zn be-
theüigen gedenken , wollen am29. Juni cr.,
Morgenspräe . 6Vs Uhr beim hiesigen

Babnbofe anwesend sein . Der Vorstand.
Druck E »s» v . « chrrrs, für dir Krdrrttsn drrmwvortlrch : O. squrs t» Oldenburg, Pk -erstrajn S.
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Ironie des Schicksals.
Roman von Fedor von Zobeltitz.

(Fortsetzung.)
„Das ist eine traurige Geschichte, Durchlaucht,"

entgegnete ich , „ — hoffen wir , daß der Abschluß ein
unerwartet freudiger ist ! Hat nicht des Königs Majestät
schon einmal ein entscheidendes Wort beim Gange des
Prozesses mitgesprochen — ?"

Prinz Felix nickte . „ Allerdings — aber damals
lebte mein Vater noch, der persona Zrata beim Könige
war. Jetzt liegen die Verhältnisse anders — auch in
rechtlicher Beziehung, so viel mir bekannt ist . Der
Reichsgras hat seine Ansprüche übrigens niemals voll¬
kommen aufgegeben, sondern war nur dem Wunsche
des Königs zufolge auf ein vorläufiges Arrangement
eingeqangen, das ihm einen bedeutenderen Theil der
Einnahmen von Eitburg sicherte . Doch komme es , wie
es wolle — Kopf und Herz wird mich selbst der ver¬
lorene Prozeß nicht kosten ! Nun zu dem Märchen!
Befinden Sie sich in genügend feierlicher Stimmung,
Fräulein Sachsien , um dies Meisterwerk anzuhören? "

Albine legte eilfertig dis Serviette zur Seite und
faltete die Hände auf dem Tische.

„ Ich werde die aufmerksamste Zuhörerin sein , die
Sie sich wünschen können, " entgegnete sie.

Der Prinz entnahm seinem Taschenbuchs einige
Seiten mit seiner zierlichen Handschrift bedeckten Brief¬
papiers , entfaltete das Manuskript , lehnte sich im
Stuhle zurück und begann zu lesen:

„ Am Fuße von Stubbenkammer hat , so erzählen
die Leute, Störtebeker, der Pirat , seine Schätze im
Meere versenkt . Wenn man in Hellen Nächten auf den
Kreideriffen steht und hinabschaut in die vom Monde
fast bis auf den Grund durchleuchteten Wogen, so sieht
man wohl zuweilen ein wundersames Blitzen , das die
Wellen auszuströmen scheinen und von dem man ver¬
meint, es sei ein Abglanz der Schätze des Störtebeker.
Auch in Sturmnächten , wenn der Orkan die Wasser
bis in seine Tiefen aufwühlt, schimmert es oft seltsam
goldig herauf, und zuweilen kommt es wohl vor, daß
ein Fischer , der sich die steilen Wände hinunterwagt,
um am ausgehöhlten Gestein nach Krabben zu suchen,
ein vereinzeltes Goldstück von alterthümlicher Prägung
zwischen den Kieseln findet. Selten freilich geschieht
dies nur , denn die Wellen geben die Schätze , die
Störtebeker und seine Genossen ihnen in den Schooß
geworfen, nicht her , und daher kommt es denn auch,
daß sich jedesmal der Himmel schwarzdräuend überzieht
und daß die Wogen schäumen und zornig ihren Gischt
gegen die Kreidewände schleudern , wenn ein Unseliger
es versucht , in die Fluthen zu tauchen, um das Gold
- es Piraten zu heben.

„Noch heute ist unter dem Volke von Rügen die
Märe von Störtebeker 's Schätzen unvergessen —
kräftiger aber noch, denn zu unfern Tagen , lebte sie vor
hundert Jahren im Munde der Leute. Damals hatte
sich eine arme Fischerfamilie oben auf der Höhe von
Stubbenkammer ihre Hütte gebaut . Das waren schlichte
Leute , die sich mühselig vom Flundernfang ernährten,
bei aller Armuth aber ein glücklich zufriedenes Leben
führten . Nur ihrem einzigen Sohne , der Friger hieß
und ein Jüngling von zwanzig Jahren war , behagte
dies bescheidene Dasein nicht mehr, seit er einst zu
Markte in der Stadt Stralsund gewesen war und dort
gesehen hatte, welch' Glanz und Reichthum unter der
Kaufmannschaft herrschte und wie man bemüht war,
sich die Genüsse des Lebens theilhaftig zu machen . Die
Gier nach Gold, die ihn von diesem Tage ab erfüllte,
schien auch die Liebe ersterben zu lassen , die er für
Christoph«, des Nachbars blondzöpfiges Töchterchen , im
Herzen getragen hatte.

„ Eines Nachts war er, da er mit seinen ruhelosen
Gedanken auf dem ärmlichen Stroh in des Vaters
Hütte keinen Schlaf finden konnte , hinausgewandert an
das rauschende Meer . Der Mond schien hell, und wie
ein riesiges Becken, ganz gefüllt mit flüssigem Golde,
dehnte die See sich aus . In den Kronen der Buchen
und Eichen sang der Wind geheimnißvolleOden, und
brauste er einmal stärker durch das Blätterwerk , so

-klang es wie der volle Akkord einer Riesenorgel. Auf
dem schmalen und gefahrvollen Stufenwege, den die
Schiffer in die Kreidefelsen gehauen, stieg Friger langsam
hinab — es zog ihn wonnevoll sehnsüchtig wie mit
magischer Gewalt den Wassern entgegen . Und nun
stand er unten auf der letzten, etwas breiteren Stufe.
Seine dunkle Gestalt hob sich scharf umrandet von der
kreidigen Wand ab ; um seine Füße spielten die Wasser,
und einzelne schimmernde Gischttropfen netzten ihm die
heiße Stirn . Stumm blickte Friger in die Tiefe hinab.
Da unten — ja, da unten ruhten die Schätze des
Störtebeker — rothes Gold, Edelgestein und allerhand

-kostbarer Tand — ein unermeßlicher Reichthum ! Wer
ihn doch heben könnte ! Wie glücklich müßte derjenige
fein , dem all' diese tobten Schätze gehörten und der

sie nach Gutdünken verwenden dürfte zu eigenem Nutz
und Frommen ! . . . Friger seufzte auf — er hätte
seine ewige Seligkeit hergeben können um den Besitz
des Piratenschatzes! —

„Wie seltsam! Kaum hatte dieser sündige Gedanke
in seiner Seele Raum gefunden , da schienen sich plötzlich
seine Sinne zu verwirren. Er strich sich über die
Augen — wachte er denn oder träumte er ? Was war
das rings um ihn her? — Rauschend und brausend
trat von allen Seiten das Meer zurück, sodaß Friger
ungehindert bis auf den Grund schauen konnte , der
aber nicht aus Sandgeröll und grünem Geschlinge be¬
stand , sondern der festgefügt schien aus glänzenden
Steinen , wie im Schiff einer Kirche . Und auf diesem
Grunde ruhte ein gewaltiges Fahrzeug von uralter
Bauart, fertig gerüstet mit wehenden Segeln und
Wimpeln und festlich geschmückt im Takelwerk mit
allerlei farbigen Flaggen . . . Das Staunen Friger 's
wuchs , als er sah , daß er nicht mehr einsam stand auf
dem vorspringenden Kreideblock , sondern daß sich zu
seinen Füßen eine steinerne Treppe aufgethan harte,
auf welcher er ohne Fährlichkeit bis zum Meeresgründe
hinabsteigen konnte . Und also geschah auch ; in der
nächsten Minute schon stand er — er wußte selbst
nicht , wie das so plötzlich gekommen — dicht an der
Bordseite des geheimnißvolle» Schiffes.

„ Auch von hier führte eine Treppe hinab ; sie war
mit kostbaren Teppichen belegt und hatte ein vergoldetes
Geländer . Obenan aber stand ein wunderschönes
Mädchen. Ein schwerer , mit Goldspangen zu Falten
geraffter und bunt durchwirkter Brokatstoff umwallte
die liebreizende Gestalt; das lichtbraune Haar strahlte
einen eigenthümlichen Schimmer aus , und halb traurig,
halb sehnsuchtsvoll blickte das schöne Auge Friger ent¬
gegen . Sie winkte mit der Hand, und Friger stieg die
Treppe hinauf und stand neben ihr.

„ „ Ich grüße Dich , Jüngling, " sagte die Maid mit
schmelzender , wie Musik an das Ohr Friger 's klingender
Stimme , „ Du bist zu rechterStunde gekommen . Lange
habe ich Deiner geharrt ! Keiner von all' Denen, die
Störtebeker ' s Schatz heben wollten, hätte dafür seine
Seligkeit eingetauscht , wie Du es zu thun gesonnen
bist . Lasse Dich führen — ich will Dir die aufge¬
speicherten Reichthümer zeigen .

"
„ Und die räthselhafte Maid ergriff Friger bei der

Hand und führte ihn in die Lasträume des Schiffes.
Da lagen ungezählte Schätze zu Haufen : Tonnen voll
blinkendenGoldes, kostbare Kleider, Edelsteine, die einst
die Monstranzen der Klöster geschmückt, und güldene
Altargefäße — der ganze Raub jener gefährlichen
Flibustier, die einst ein Vierteljahrhundert hindurch die
nordischen Küsten gebrandmarkt hatten.

„ Mit glühenden Augen schaute Friger auf die ihm
entgegenblitzenden Schätze , aber dabei merkte er wohl,
daß je mehr ihn der Anblick dieser aufgehäusten Reich¬
thümer fesselte , desto stiller und trauriger seine Be¬
gleiterin wurde. Endlich standen die Beiden vor dem
letzten Raume und schickten sich an, auf das stille Deck
des Schiffes zurückzukehren . Wie aber der Mondschein
hell , licht und glänzend die Gestalt der jungen Maid
umfluthete und ihr schönes, blasses Gesicht mit zaube¬
rischer Glorie verklärte, da hielt es Friger nicht länger
— er trat dicht an sie heran, schaute ihr tief in die
braunen Augen hinein und rief aus:

„ „Und nun sage mir : wer bist Du selbst, räthsel-
haftes Wesen , und welch' unheilvolle Gewalt hält Dich
hier unten im Schooße des Meeres fest — ?"

„ Da glitt ein unsagbar trauriges Lächeln über das
Antlitz der Maid , und mit flüsternder Stimme ent¬
gegnete sie:

„ „ Ich bin der größte und kostbarste Schatz Störte¬
beker' s, des Piraten : seine Tochter. Aber der Fluch
des Vaters drückt auf meine Seele und läßt sie keine
Ruhe finden. Dereinst, als ich noch lebendig auf der
Erde wandelte, liebte ich Einen Deines Geschlechts,
auch einen armen Fischer , wie Du es bist . Da aber
mein Vater nichts wissen wollte von einer Vereinigung
mit ihm, so zeigte ich dem Geliebten den Ort, wo der
Vater seine gesammelten Schätze verwahrt hielt, und
schlug ihm vor, von diesen zu nehmen, so viel wir
tragen könnten und dann weit über das Meer zu fliehen.
Frommer als ich jedoch dachte mein Geliebter ; es
durchschauerte ihn bei dem Gedanken , diese geraubten
Schätze, an denen so viel Blut und so viel Thränen
klebten , sich aneignen zu sollen — und in der Ver¬
zweiflung , die ihn ergriffen, gestand er in der heiligen
Beichte dem Geistlichen sein Leid . Der aber entdeckte
den Behörden unseren Schlupfwinkel, und nun ent¬
brannte ein grimmer Kampf wider meinen Vater und
seine Genoffen , der mit der völligen Vernichtung des
Piratenheeres endete . Auf dem Blutgerüste noch hörte
ich des Vaters Fluch, und ob auch Jahrhunderte seit¬
dem verflossen — ich muß diese unseligen Schätze hüten,
bis Einer kommt , der allem Irdischen und Künftigen
zu entsagen bereit ist um meiner willen !"

,)Und als die Tochter Störtebeker's also gesprochen^
durchschauerte es Friger gar wonnesam . Er sah das
herrliche Weib vor sich stehen , und vergessen waren alle
die blinkenden Schätze , vergessen war Christoph «, sein
Lieb , vergessen jeder Gedanke an ein künftiges Glück
— — mit starkem Armeumfaßteer die nicht widerstrebende
Maid und zog sie an seine Brust , an sein pochendes
Herz und küßte ihren eiskalten Mund . . .

„Das Meer aber gurgelte auf , und die Wellen
rauschten heran, und plötzlich bedeckte sich der Himmel
mit einem gewaltigen Wolkenheere , in dem falbe Blitze
sprühten. Ein schreckliches Unwetter erwachte , so schreck¬
lich, daß die Fischer von Stubbenkammer wähnten, der
jüngste Tag nahe heran. Die ganze Nacht über toste
der Sturm, und als der Morgen erwachte und aus
den trägen Nebeln der erste Sonnenstrahl brach , da
küßte er die todtbleiche Stirne Friger's , den die Wogen
langsam auf ihren schaumigen Fittichen zum Ufer
trugen. " —

. . . Der Prinz faltete sein Manuscript wieder
zusammen und legte es in die Brieftasche zurück. Ich
blickte etwas verlegen auf meinen Teller und warf
dann einen Seitenblick auf Albine, hoffend , daß zu¬
nächst sie ein kritisches Wort über das wunderliche
Märchen des Prinzen finden würde. Mir selbst hatte
die kleine Dichtung, obwohl Salau brillant vorzutragen
verstand, nicht sonderlich gefallen , und ich wäre gern
einer erlogenen Schmeichelei überhoben gewesen.

(Fortsetzungfolgt .)

Evangelisches Krankenhaus.
18. Gabenverzeichniß.

Fernere Gaben gingen ein durch:
Frau Carl Schaefer : N. N. 1000 Fr . Sch . 50

zus. 1050
Herrn Pastor Pralle : Spar - L Leihbank 1000 H.

Sandmann, Ertrag eines Osternburger Gesellschaftsabends,
31 45 Kfm . H . 10 durch Herrn Pastor Betke
aus der Gem. Großenmeer94 85 durch Herrn Organist
Harms aus der Gem. Wiefelstede 75 50 H, gesammelt
von Th . R. 1 30 Buchh . K. 3 N. N. durch L.
3 50 „Club , Germania," Oberlethe, 13 61 H,
Ueberschuß durch P . W . I 45 ö>, desgl. 6 IS
R., anläßlich eines Familienfestes, 30 ^ ., D . M., Ostern¬
burg , 1 W . daselbst 3 von O . G . P . V. 10
zus. 1284 78

Herrn Hauptlehrer Johanns: aus der Sparbüchse in
der „Bavaria" 17

Herrn Aug . Büsing: Gesellschaftsabendim „Grünen Hof"
16 15 ö>, dito im „ Ziegelhof" 28 35 H , dito im
„Lindenhof" 88 40 ö>, zus. 132 90 H.

Herrn Kirch. - Aelt. Trouchon: Sch. , Wüsting , 50 H , durch
Herrn B. von K. Sühnegeld 30 «M , durch K . -Aelt. Gr.
von B. L Kl . 10 ^ ., A . F . in B. 2 ^ >, durch K. - Aelt.
Janßen, Südedeivecht, 6 Auct. E. M. 3 D . H.
durch C . Th. 38 47 H , K. - Aelt. H ., Eversten , 20
I . M . 100 Depeschen - Ueberschuß 50 H , I . W ., Ohm¬
stede , 3 H . D . , das ., 3 zus . 216 47 H.

Summa 2,701 15 H
Uebertrag vom 17. Gabenverzeichniß 45,580 „ 18

Summa 48,281 33

Fondsvermögen am 31. December 1889 46,728 24
Eingekommene Gaben bis heute aus 1890

96 ^ 30 H und 2701 15 2,797 45
Vereinnahmte Zinsen in 1890 . . . . 840 „ 85 „
Aus den Vereinsbeiträgen bis heute

für 1889. 2,896 63 „
Verfügbare Summe 53,263 17

Oldenburg, 23 . Juni 1890.

Landwirthschastlicher Terminkalender.
Osternburg - Eversten. Sonntag , den 29 . Juni,

Nachm . 5 Uhr , in Dählmanns Gasthause in Tweelbäke.
Tagesordnung : 1 . Ueber die richtige Erntezeit einzelner
Früchte. 2 . Verschiedene Mittheilungen.

OesterreichischeSSO Fl . -Loose von 1854.
Dis nächste Ziehung findet am 1 . Juli statt . Gegen den
Coursverlust von ca . SO Mark pro Stück bei der
Ausloosung übernimmt das BankhausCarl Neu¬
burger, Berlin , Französische Strafte 13 , dis
Versicherung für eine Prämie von Mark 3,50 pro
Stück.

Der ewige Kreislauf der Natur , bei welchem
es keinen Stillstand giebt und dem der Mensch , wie
alles was lebt, unterworfen ist, macht sich in unserem
Körper im Frühjahr ganz besonders auffällig bemerkbar.
Wer hat da nicht schon an sich selbst erfahren, daß
sich Müdigkeit der Glieder, Unlust, Blutandrang nach
Kopf und Brust, Schwindelanfälle, Herzklopfen , Kopf¬
schmerzen rc . einstellen . In solchen Fällen kann man
nichts besseres thun, als der Natur zu Hilfe kommen,
indem man durch den Gebrauch der allein ächten
ApothekerRichard Brandt ' s Schweizerpillen eine
Reinigung des Körpers herbeiführt und damit ernst?
ren Leiden vorbeugt. ApothekerRichard BrMeh
Schweizerpillen sind in den Apotheken s. S
1 ^ stets vorrächig.



Oldenburgische Staatsbahn.
Sonnabend , den 28 . d. M .,

wird im Anschluß an den Zug 10 .06
Abends vonBremeneinPersonen-
Sond erzug vonHudenachNorden¬

ham abgelassen, welcher 11 . 05 von Hude fährt , 11 . 50
in Brake und 12 35 Nachts in Nordenham eintrifft,
sowie auf allen Unterwegsstationen nach Bedarf an-
halten wird. Reisende, welche auf der Hinfahrt den
Zug 7. 30 Morgens von Nordenham und ab Hude den
Zuge 9 . 35 Vormittags nach Bremen, sowie auf der
Rückfahrt die vorgenannten Züge benutzen , erhalten
auf allen Stationen , welche die Züge berühren, Fahr-
und Ausstellungs- Eintrittskarten zum bereits bekannt
gegebenen ermäßigten Satze. Karten zu ermäßigten
Preisen haben nur in den vorerwähnten Zügen Giltig¬
keit . —

Sonnabend , den 28 . d. Mts , wird außer
dem Zuge 11,30 Nachts der Zug 10 .06 Abends von
Bremen nachOldenburg befördert . Derselbe erreicht
in Hnde Anschluß an den bereits bekannt gegebenen
Sonderzug nach Nordenham. ^

Die Besichtigung der Eisenbahn - Einfriedigungen
findet in diesem Jahre wie folgt statt:

I. Am 1. Juli für die Strecke Hude- Nordenham
von 10 bis 12 Uhr Vormittags zwischenHudeund Brake,
von 12 bis 2 Uhr Nachmittags zwischenBrake
und Nordenham.

II. Am 2 . Juli für die StreckenJaderberg-Wilhelms¬
haben und Sande - Jever - Vereinigung von 8 . 30
bis 10 Uhr Vormittags zwischenJaderberg und
Sande.
von 10 bis 10 30 Uhr Vormittags zwischenWil¬
helmshaven und Sande,
von 11 .30 Vormittags bis 12 .30 Uhr Nachmittags
zwischenSande und Vereinigung.

Diejenigen Landeigenthümer ooer deren Vertreter,
welche in Betreff der Einfriedigungen Wünsche vorzu-
bringsn haben, wollen sich an den Wegübergängen oder
Parallelwegen in der Nähe ihrer Grundstücke einfinden.

Oldenburg, den 23 . Juni 1890.
Grotzherzogl. Eisenbahn-Direction.

Kampsgenoflen-Verein
in Oldenburg.

Officielle
Bekanntmachungdes Vorstandes.

Zur Beerdigung des verstorbenenKameradenMilitair-
Rechnungssührera . D . Aug . Nordmann versammeln
sich die VereinsmitgliederamFreitag (nicht Donnerstag ),
den 27 . Juni d . I . , Morgens 8Vi Uhr, beim Sterbehause,
Rosenstraße Nr . 35.

Diejenigen Kameraden, welche sich am Bundes¬
kriegerfeste in Jever zu betheiligen gedenken,
versammeln sich am 29 . Juni c , Morgens 6 '/r Uhr,
im Vereinslocal (Oppermann ' s Hotel ) . Abmarsch zum
Bahnhofe präcise 6 Vs Uhr unter Vorantritt der
Capelle des Oldenburg. Infanterie -Regiments Nr . 91.

Anzeigen.

Hol; -Verkauf.
Zwischenahn . Der HvlzhändlerF . D . Olt¬

manns Hieselbst läßt am

Sonnabend , den 28. Jnni d. I .,
Nachmittags S Uhr,

eine grosze Partie Abschnitte von
Schwellen, div . sonstiges Schalholz
und mehrere Hausen eich. Nothholz-
Dielen

verkaufen. — Versammlungsort : E . Oltmanns
Wirthshaus. I . H . Hinrichs.

Verpachtung.
Edewecht. Der Köter Johann Hillje zu

Nordedewecht II beabsichtigt am
Sonnabend, den 28 . Juni d. Js.,

Nackur . 3 Uhr,
in G . Schröders Wirthshause daselbst:

1 Heuerhaus,
verschiedeneBarrländereien u.
7 Tagewerk Wiesenland,

^ bestes Kuhheu liefernd,
deutlichmeistbietend auf mehrere Jahre mit Antritt
WieseUudes am I . Mai 18Sl und der Bau- und
Früchte ^^Eieu Aberntung der diesjährigen

VackOO -Mpachten.^ ' " ^i"ier wollen sich zeitig versammeln.
H . Setje.

Vierte Ammerlän - Lsche
Bezirks -Thierschau

am 2S . August I8S6 in Westerstede.
. Der Verkauf der Loose und Thierschaukarten, Preis

zusammen 3 hat begonnen und sind solche bei der
Kommission zu haben. Die Ausstellungsbedingungen
sind dieselben , wie 1888 . Nähere Auskunft ertheilt die
Kommission , welche aus folgenden Mitgliedern besteht:

Gem Westerstede.
1 . u . Ohmstede , Westerstede; 2 . Gastw . F. Ahrens,

das . ; 3 . ThierarztFeldhus , das . ; 4 . S . Frank , das . ;
5 . Gastw . Henken, das . ; 6 . Herm . Meinecke, das . ;
7 . D . Lamken. Gießelhorst; 8 . Joh. Siefken jr .,
Seggern ; 9 . D. Hobbie, Linswege; 10 . D. Ulken,
Torsholt ; 11 . Fr . Henken, Westerloy ; 12 . Fr . Ficken,
Lindern, 13 . D . Ulken , Eggeloge ; 14 . Fr . Oeltjen,
Hollwege.

» . Gem . Apen.
15 . H . Christoffers , Apen ; 16 . G . Meyer , das . ;17 . Ahl. Brumund, Bokel ; 18 . GastwirthMeins,

Godensholt.
O . Gem . Zwischenahn.

19 . Gem . - Vorst . Feldhus, Zwischenahn ; 20 . G.
Hisje , Rostrup ; 21 . O. Reiners , Helle ; 22 . D . zur
Lohe , Kl . - Garnholt ; 23 . Ahrens, Kaihausen ; 24 . Gastw.
Brumund , Ekern.

v . Gem . Edewecht.
25 . Gem. - Vorst , Züchter , Edewecht ; 26 . Gerd

Heinje. das.
Nächste Kommissions - Sitzung am 13. Juli , Nachm.

3 '/s Uhr, in Westerstede , wozu vorstehende Herren
hierdurch eingeladen werden . Wahl der Preisrichter,
Wahl der Unter- Kommisston u . s . w.

Linswege. 1890 , Juni 15.
Der Vorstand der O. L. G.

Abth. Ammerland.
Fr. Oetken.

Wardenburg . Die Erben des weil . Brinksitzers
Johann Hinrich Stöver daselbst lassen am

Mittwoch , dc« S. IM d. Js.,
Nachmittags 1 Uhr anfangend:

10 Scheffelsaat Roggen, Buchweizen , Kartoffeln,
Runkelrüben, Flachs, mehrere Gartenfrüchte, 1 milch¬
gebende Kuh , 1 Schwein, 5 Hühner, 2 vollständige
Betten, 1 Webestuhl mit Zubehör , l Glasschrank,
1 zweith . Kleiderschrank , 1 Schreibpult, eis. Töpfe,
3 zinn. Kummen, Porcellan- und Steinsachen, 3
Stücke gebleichtes Leinen , 1 Stoßblock, eine Futter¬
kiste , 2 Karren, Forken, Harken , Spaten , 1 Haufen
Stalldünger , und was sich sonst vorfindet,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Nach beendigtem Verkauf soll die zum Nachlaß

Brinkfitzerei,
mit Antritt auf den 1. Novbr. d. Js . , zum Verkauf
aufgesetzt werden.

Sollte ein Verkauf nicht zu stände kommen , so
soll das Wohnhaus mit dem Garten bis zum 1 . Mai
k . Js . vermiethet werden.

Joh . Claussen , Rechnungssteller.
Rastede . Die von dem verstorbenen I . Papen-

husen in Beckhausen nachgelassene Köterei daselbst
wird, Erbtheilung halber,

am Freitag , den 1. August er.,
Nachm . 4 Uhr,

in Kaff Wirthshause in Beckhausen zum
öffentlichen Verkauf ausgeboten.

Die Köterei kommt im Ganzen und parcellenweise
zum Verkauf. Antritt L . Mai I8S6 resp . zum
Herbst d . Js.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Auctionator.

Gras - Verkauf
bei

Rastede.
Rastede . W . Hagendorff und C . Hagen¬

dorff lassen am
Sonnabend , den28 . Jnni er.,

Nachmittags3 Uhr,
im Goel, in der Grotenwische anfangend , den
diesjährigen Grasschnitt, folgende Wisch¬
ländereien, in Abteilungen , meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

der Grotenwische , der Kielwische u Stück
im Goel , Haasenbült , Stratjes Trenn¬
moor , Pastoren Trennmoor , imKleybrock,
an der Chaussee , des Plackens „ Am
Trennmoor ^ u oliia Mehrens Plackens
am Grünenweg.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Auctionator.

Zu verkaufe » . Einen großen eisernenWaage-
- sticken. Haarenstraße 39 (oben) .

Vordeck . Der Proprietair I . H . Ovye in
Oldenburg läßt am

Montag, den 7. Juli er.,
Morgens 1 « Uhr,

in seiner ol . Meiners Wiese in Borbeck , den
diesjährigen Grasschnitt in Abth . und dann
aus dem Abbruch eines Stalles gewonnenesnoch sehr
gutes eichen Bauholz , als Balken , Ständer,
Sparren , Berbandholz rc .,

ferner am
V. Juli er . , Nachmittags 2 Uhr ans . ,das Gras in den Wiesen im Düwelshoop,

Nedderwisch , Fellhorn und Brook , in Ab¬
theilungen öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige werden eingeladen und wollen sich Nach¬
mittags gegen 2 Uhr bei BahnwärterNeumanns
Hause in Düwelshoop versammeln.
_ _ C . Hagend orff , Auctionator.

Frucht- und Gras -Berkauf
zu Streek.

Der Hausmann H . Gramberg zu Streek
läßt am
Mittwoch , den 16 . Juli d. I .,

Nachmittags 4 Uhr.
bei seiner Wohnung:

ca. 15 S. S . guten Roggen aus
dem Halm

und auf seinen in der Strecker Marsch belesenen
Wiesen:

mehrere Tagewerk Gras zum
diesjährigen Mähen

in passenden Abtheilungen öffentlich meistbietend ver¬
kaufen , wozu einladet I . D . RiPken , Rfr.

Oldenburg . Der Landmann D . Reu-
naber zu Everfien will anderweiten
Ankaufs wegen feine am Hoyersgang
daselbst, in der Nähe des Eversten
Holzes , belegene

Besitzung,
bestehend aus dem geräumigen Wohn-
hause und einem schönen Garten , aus
der Hand durch mich verkaufen. —
Reflectanten wollen am
30. d. M., Nachmittags 4 Uhr,

in Rathjen ' s Wirthshause „Zum
weißen Lamm" sich einfinden, um zu
contrahiren . 6 . lirbboi », Rstllr .,

Haareneschstr . 26 .
Ohmstederhohehaide . Gerh . Willers zu

Bornhorst läßt am

Freitag , den 27 . Juni d. I . ,
Nachmittags 4 Uhr anfangend,

18 Sch . S . mit Roggen aus seinen
Ländereien zu Ohmstederhohehaide

an Ort und Stelle öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Nach beendigtem Verkaufe läßt derselbe seinen daselbst
belegenen Kamp Ackerland , gross 28 Sch . S . ,in passenden Abtheilungen auf mehrere Jahre ver-
heuern. F . Lenzner.

Westerstede . Der Hausmann Joh . The zu
Apen läßt am

Dienstag , den 8. Juli d. I .,
Nachm . 3 Uhr,

18 Sch . S . Roggen auf dem Halm,
auf dem „Hohenesch " und „Reckenesch"

öffentlich meistbietend verkaufen ; sodann
2 V Sch . S . Bauland

auf 4 Jahre unter der Hand verpachten.
W . Geiler , Auct.

Oldenburg. Im Aufträge des von
hier verzogenen Sattlers 11 ^ hjes. ,
habe ich den von ihm im Hause Schütting-
straste Nr . 4 gemietheten geräumigen Laden
mit Werkstatt und completer Familien¬
wohnung aus sofort bis zumi . Mai 1881
billig zu verastermiethen.

II SnssvILoi -sl , Rechnftllr.,
_ kl. Kirchenstr. 9.

Em kreuzartiges
WU"

(Eisenconstruclion ) , 7 Octaven, Nußbaum, voller Ton,
Salon-Instrument , wie neu, ist gelegentlich preiswertst
zu verkaufen.

Näheres bei B . D . Oltmanns , Zwischenahn»



G 8ommer - vn 1er2kllge G
für Herren , Damen und Kinder , nur guie Qualitäten,

größte Auswahl , DE
"

extra Größen ,
"

ZW
echte « etzgeknotete Unterzeuge

(Carl Mez u . Söhne)
WR Filet -Unterjacken in allen Größen von 35 om

_ bis 90 orrr Länge,
baumwollene Kinderhöschen mit und ohne Leibchen.

Sk VIiS « Ä« r Akv^ vr , 8etiü11ing8ir. 15 . Ä
G G
in Oberhemden , Uniformhemden , Nacht¬
hemden , Herrenkragen , Manschetten , Hosen¬

trägern , Schlipsen und Cravatten.
VE

" klur gute llualitälen ,
"
HW

WU 8tet8 die neuesten Formen .
"

WH
Ideockor Hexer, «« «mg-t,. is.

Verrll8kl '°
Liseuvulver.

Weltberühmt seit 25 Jahren als bestes Blutreinigungs¬
und Kräftigungsmittel für schwächliche, blutarme Per¬
sonen . Schachtel 1 . 50 , ganze Kur (3 Sch .) 4 . 50,
5 Sch . 7 Mark.

Allein echt : Kgl . priv . Apotheke z . weißen Schwan,
Berlin , Spandauerstr . 77.

D Krosse tlusvM D
inUnterziehzeugen,Strümpfen,Socken,Hand¬
schuhen , Corsetts , baumwollenen u . wollenen Strick¬
garnen empfiehlt IV . Weber , Langestr. 86.

sf . Magdeburger Sauerkohl L Vs 8 H
bei B « Haake , Nadorfierfira ße.

Plockwurst und Kochmewurst^
bei B . Haake , Nadorsterstraße.

empfiehlt in

großer Auswahl
fX in nur Prima -Qualität

Normal-
Unterkleider,

System : Prof . Or . G . Jäger,
in jeder Preislage und

Größe vorräthig.
8riI « iikiliHV8viL « .

„Neuheit ."

Hygieia -Normal-Unterkleider
mit Filet unterlegt , sehr zu empfehlen.

Reform-Unterkleider,
System : vr Lahmann , in allen Größen.

Netzjalkm la Qualit.
von Karl Mez u . Söhne . (Wolle , Baumwolle

und Seide .)

Filet-Jacken sogen SchweWacken.
Wollene und Halbwollene

Neise - Nachthem - en.

Engl. Merino -Jacken n . -Hosen,
sehr -haltbar und krimpfrei , stets sämmtliche Größen

am Lager.

keine voll . llerren-Soeken,
Maeo Herren - Soiken,

uni und geringelt.
vmon -8olM6i88-8oeLen.

HI ! ner » ! - 8ekmierül6,
^ « nsisteirtes .H ! « 8eliinenkett,
Alükkenkett , Wn ^ oufott.
I ^ eckerfett , <7« rb » Uneniu.

in Vssonäsrs solrünsr
Vs lrZ 50

^ IIA . Alvulrv, Ztaustn. 20.

Für Wäscherinnen!
Beste braune Oel -Seife per Pfd . 16 H>,
engl , crist Soda per Pfd . 5 F >,
prima Roh -Stärke und Glanz -Stärke,
beste Weiße Kernseife per Pfd . 20 H.

Wernburg , Ulmen strsß e 8.

Langestraße Nr . 53.
emvfiehtt sein großes Lager

in lierren - , Oamen-
unäKinllsi'-

8ekukwssi'en
in bester Qualität zu den

niedrigsten Preisen.
Bestellungen nach Maatz sowie Reparaturen werden

in eigener Werkstatt dauerhaft und billigst angefertigt.
M Sonntags ist das Geschäft geschlossen.

Zu verkaufen ein Haus mit Garten für 7200 ^
durch G . Lübden , Rechnungssteller,

LmareuesMr . 26.

Reisekoffer.
Handkoffer.

Faltenkoffer.
Reisetaschen.

Damentaschen,
Dameu -Courirtaschen,

Touristentaschen,
Brieftaschen,

Bankuotentaschen.
Trinkflaschen.

Plaidrieme.
Visitenkartentaschen.

Cigarreutaschen,
Hosenträger.

Reichhaltiges Lager . — Beste Waare.
llemr . llAl1er8lvä6,

SW
" 20 . Mottenstraße 20 .

"
WH

Für Schlachter und Wurstmacher!
Besten schwarzen Pfeffer per Pfd . 1 10 H,
besten braunen Pfeffer ( Piment ) per Pfd . 80 L,.

Osternburg,Ulmenstraße 8.

Zunh- M Kaffee
"

^
in den berühmten , feinen Qualitäten:

In . Avdr . Fsvo - ILotree r» Al . 2.80.
II « g:« !»,-. F -»v« - 1L«lrev ö AI . 1,90,
Uauslialtsksikve 5 DI . 1,80,
DVieuer DIisekunx L DI . 1,70

das Pfund.
Niederlagen in Oldenburg : L . Fasch , Drogen-

handl , Ernst Mutier; in Atens : Cbr . Billick;
in Abbehausen : W . Hotes ; in Burhave : F.
Kubland ; Langwarden : C . W . Wulf ; in
Nordenham : I . D . Stürken und F , Senf ; in
Moorsee : W . Ulfers ; in Rastede : Fr . Töpken;
in Serfeld : F . Rohde : in Schweewarden : G.
H . Riesebieter ; in Tettens : I . Platte.

2mll2 8Sl . Vv.
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers rc . rc.

llampf - llstfoebeonneroion , 8onn - 6er !ia.

AMMIti
livUUett ävr letzteren
Lvsolcs S »ovd »riii vuraw

l>s « trt « sstkvvlls »ons «,-
vle«»it« klgsiirokLNsn ; orULIt
4as Lroui » von UrüodtM,1-rncMsLktsii nnä LsssuLe»,sovto LLtkso , k-rueMdoivIoil
stv . rsin nuä volj uuä

_ trLst rar satsn UsLöinm-
dssouSsrs dot. Mm vsrvsnSs wr ätess

LnÄ
Mein grvfies Logirhaus

, ,Ällv » eIr « '8 Lvtvl " mit Pension
halte bestens empfohlen . k^i . A viivbe.

Logis für anständige junge Leute.
Haarsnstraßs 39.

8M 888WB 888W
Wir empfehlen zu sehr billigen Preisen:

Hi » t « iM « IrLSULLS ill
!8viL «,

Hallkv ^ ollv
und

n u II » I Hol l td,
für

ck
's § o/n/n6/ '-§ Lr

'§07r.
Ferner machen auf unser großes Lager der von

den Herren Aerzten so sehr empfoblencn

für Damen , Herren und Kinder

1 ^.

für Damen , Herren und Kinder
noch besonders aufmerksam.

Oldenburg , Alexanderstr . 7,
empfiehlt Flurplatten aller Art , glasirte Wand¬
platten , glasirte Thonröhren mit Muffen , Porti.
Cement , Kalk , Dachpappe , Carbolineum,

Marmor - und Sandstein - Artikel rc. rc.

In Folge großer Abschlüsse empfehlen die
WH so sehr beliebten

„Ilerbx Klace -llaucksollnlle"
von sehr haltbarem Lammleder mit 4reihiger

echt seidener Raupennaht in
4 knopflang coul . u. schwarz ä 2,3 « Mk.
6 „ coul . u . schwarz ä 3,23 Mk.

Silberberg X Weinberg.

100,008 Loose , darunter 50,000
Gewinne im Betrage von
FL 500,000, 300,000, 200,000,

t50,000 , 100,000 rc . rc.
liekung I . Visses am 7 . unü

8 . luli.
Loose empfiehlt das >/>o zu
FL 4 .20, das '/s zu FL 8.40,
das '/g zu FL. 21 .—, das Vr zu

FL. 42 .—
Nie vonve88 . Oollevtion von

« tt « « uitl,
Oldenburg i . G , Bahnhofstr . 18.

Echt schwarze baumwoll . Damen - u . Kinderstrümpfe.
Unter Garantie und eigener Schutzmarke . -

Marke rL Patent gestr . engl , lang v . 3 Jahre ab.
Größe Nr . 4 6 8 10 11 12
Preise Mk . ^ 5,25 5/75 6(50 7,00 7) 60 Z -.

'
-

Marks 8 . glaK gestr. für Damm , Gr . 9 FL. 4.50. Gr . 10 FL. S .5o.
0 . „ „ Prima , ,, „ „ 7,00. „ ,, ,, 7,50.

.. / lor, ,, „ , , 11,60. „ „ „ 12,50.
versendet gegen Nachnahme das Sächsische Strumpf-
waarenhaus von Th . Ealomon, Berlin X . ,
Friedrichstr . 105.

_

Gemsl - k - AusflkUullg^
' im Augusteum.
E Die vom Hannoverschen Kunstverein zur diesjährigen
- Verloosung angekaufteu Gemälde sind von Donnerstag,
l den 26 . d . M . , an bis zum Mittwoch , den 2 . Juli
j d . I . , einschl. ausgestellt,
f Oldenburg , den 22 . Juni 1890.
t Der Vorstand des Kunstvereins»



Die Ablieferung der Dividend m -Markm
für das erste Halbjahr 1890 findet statt:
am Mittwoch , den 2 . , Donnerstag , den 3.
und Freitag , den 4 . Juli , von 9 — 1 Uhr
vormittags und von 3 — 6 Uhr nachmittags
in unferm Bureau , Kurwickstratze Nr . 14.

Die verehrlichen Mitglieder werden drin¬
gend gebeten , die kleinen Dividenden - Marken
rechtzeitig in den Verkaufsstellen gegen
größere umzutaufchen.

Wegen Lagerausnahme sind am Sonn¬
tag , den 29 . d . Mts . , unsere Verkaufsstellen
geschloffen.

Menlmrger
Clinsum - Vereili , e. G.

lisys . Wisting . llrito.

Das im Jahre 1870
gegründete Haus

ist ein altes
Vertrauenshaus.

Rastede.
Schweine.

Kaufe fortwährend fette
1 ^ SpriiiKsr.

<7^ ch Nicke auf sofort oder fpäier einen ordentlichen
Müllerkuecht.

.Höven bei Warde nburg . H . Gloystern.

Gesucht.
Umständehalber auf gleich oder 1 . Novbr.

ein Lehrling , welcher Luft hat , die Con-
ditorei und Bäckerei zu erlernen.

W 81r » m « »4s , Langeftr . 2V.
/ Liue In Hamburger Cigarren - Fabrik sucht
^ e . tückt. Vertreter u . coulam. Beding . Off . u.
H . H . 3V3 an < » 6 ! 8l >nnnii , Ann . - Bureau,
Humbirrjx.

Gesucht zum 1 November ern tüchtiges
gut empfohlenes Mädchen für Laden und
Haushalt , am liebsten vom Laude.

^ C . I 'isalivi ' , Ofenerstr . 2V

Ohmstede.
machergeselle.

Gesucht auf sofort , ein Schuh-
p . Wiese.

Brkilnntinilchung. M
IVSte staatlich » garantirte »

Herzog! . Brauuschtoeigische«
Landeslotterie

von 100,000 Loosen und 50 .000 Gewinnen!
im Gesammtbetrag von 10 Vs Millionen Marl j
verloosbar in fünf Monaten.

Hauptgewinne 1 . —S . Classe:
300 . 000 , 60,000 , 24,000,
200 . 000 , 50,000 , 5 L 20,000,
100 . 000 , 2 ä. 40,000 , 11 s. l 5,000,

2 L 80,000 , 3 ü 30,000 , 22 ä 10,000
u . s . f.

Der Staat garantirt den Loos - Besitzern den
Gewinn . Pünktliche Listen - , Loos - und Gewinn-
Versendung . Pläne unentgeltlich.

Ziehung 1 . Classe : 17 . u . 18 . Juli ! ! !
Viertel - Originallose für ^ 4 20

(auch ganze und halbe sind zu haben)»Bchl, zjgWimä l > övy,
amtl . conzcss . Verkaufsstelle,

28 dtruer Wall,
Hari » 6r » rK.

In Bremen , Schtestmuhie 31 o, wird eine er-

Köchin
gesucht. Persönliche Anmeldungen Morgens von 12 Uhr
oder Nachmittags zwischen 3 und 5 Uhr . Freie
Reise , wenn gute Empfehlungen vorhanden.

Die Genrralagkntur
für Oldenburg ist, am liebsten an einen Haupt¬
vertreter einer Feuer - oder Unfall Versicherungs - Ge ' ell-
schaft , sofort zu vergeben.

G - fl Offerten an die Direction der Süddeutschen
Verstcherungsbank für Militärdienst - und Tochter-
Aussteuer in Karlsruhe i ./B . erbeten.

Munderloh . Am Sonntag, den 29 . Juni:

Scheibenschießen und Tanzmusik,
(Anfang des Schießens 2 Uhr Nachmittags .)

worn f^eundlickst einladet Job . Latchen.

streichfertig und in trockenem Zustande , gekochten Leinöl , Terpentinöl , Siccatif , sämmtliche Sorten Lacke und

Fußboden glanzlacke
in großer Auswahl mit und ohne Farbe , sowie Pinsel und alle Maler - Artikel empfiehlt zu billigsten Preisen

Staustraße 23.
Farben und Maler - Utensilien.

M

Es-
Vor

8eklarrsteikeit- jkelll) -1otteeie.
600000
300000
400000
300000

200000
150000

30000
40000
30000
23000
20000
10000

3000
3000
2000
ISN«

300

Haupt und Schlutzziehung
vom 7. bis 12 . Juli er.

Drigimle und Aniheite P
" '

--"«,-.- '
:
"'

^
i ^

^
2 V ^ 8

1
10 ^ 20

1
40

1
100

115
Mark

57 . 50
Mark.

29
Mark

14 . 50
Mark.

12 . 50
Mark.

6 . 50
Mark

3 . 50
Mark.

1 . 80
Mark.

Zur Vergrößerung der Gewinnchancen empfehle ich
ro 12A ,

" ^ zo 63 ,
"

» oo 18 M.

Porto und amtliche Ziehungsliste 30 Einschreiben 20 H extra.

VIi . 8vIir8Ävr.
GlvItL » .

Lslckgesokätt . Eri - iektvt 1870 ) . kMKI ' al - VMt.

IsL . Schon in der 1 . Klasse sielen 300000 M . in meine Collecte.

sirrieiL»
LaiarrslLtioir (Urovinri Hanirovsr ) ^avisoiioir Lsrlin rrrrä IckauavurA.

Loirönsks VValäASZsirä au äsr IllOs,

KVKVII LLZ Iitstiiniitli « e « .
3 Colcksi »« Mvckaillsi » «1v. H « I»s 4e» «rilrsi »n « iiA«i» .

6Hotsl8 , Zrösstsr Ooiu4ort , dilliZs Orsisk . Dirsatsr.
Löckvr » II « i ^ il . 3 Iroixlo.

Versank! 25/i sslasoken l ! 25 H , 25/2 sslssvtten 8 ^4 75 inol . Verpackung.
? r08psots nirci WU 8ÜU 11U srtiroilb ckis Virvvtloi » äs8

Kurort Hronck am Karr.

V . SöMvr 's Sütel SaMsus,
(alt bewährt ) mit Parkvilla und neuer Villa . Billige
Pension bei längerem Aufenthalt . Omnibus am Bahn-
hof Gittelde - Gru nd.

Rasteöer

Das diesjährige Schützenfest findet am 2V . und
21 . Juli statt.

Die Verpachtung der Budenplätze findet am
Sonnabend , den 3 . Juli , Nachm . 3 Uhr,
an Ort und Stelle statt . Das Fest - Komitee.

virrkelton u . Lrosotion in grossor /luswatii.
I Ileinr . Ilo ^ sr,

Wl^oniäs - , u . Lrou2s ^ as .rsrr - 6i68obö1t.

Ofen . Sonntag, den 29 . Juni:
u.

wozu freundlichst einladet E . Helmers Ww.

Kriegerverein Ohmstede.

Diejenigen Kameraden , welche sich am Bundes¬
feste in Jever betheiligen wollen , haben sich am Sonn¬
tag , den 29 . Juni , Morgens 5 V4 Uhr beim Kam . Wikers
im „ Müggeukrua " einzufinden . Abmarsch präcise 5 Vs Uhr.
Musik an der Tste . — Um zahlreiches und pünktliches
Erscheinen bittet Der Vorstand.

Druck u«d Bert «! >» chi » r . Nrdscn «» der«»twvrtl <ch : v . Schurs iu Oldeubur, , Prtertzraßr ».
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